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Mittwoch, 8. Auguſt. 


— 


Für Augnſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet I zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte + 
mittheilen. 


Der Kaiſer auf der Sparrenburg. 

Nahe bei der weſtfäliſchen Stadt Bielefeld liegt der 
Sparrenberg mit der nach dem Brande von 1877 
wieder aufgebauten alten Feſte Sparrenburg, die, im 
Jahre 1177 vom Grafen Bernhard von der Lippe erbaut, 
jetzt der Stadt Bieleſeld gehört. 

Auf der Sparrenburg hat am Montag die Ent⸗ 
hüllung eines Denkmals des Großen Kur fürſten 
ſtattgefunden, eine Feierlichkeit, zu welcher das Kaiſer⸗ 
paar kurz vor 12 Uhr Mittags von Kaſſel kommend, ein⸗ 
traf. Gleich nach der Ankunft in Bielefeld begab ſich das 
Laiſerpaar zur Sparrenburg. Den Zug eröffnete der 
Bürgermeiſter und eine Eskorte, welche das in Münſter 
garuiſonirende Küraſſier⸗Regiment von Drieſen (Weſt⸗ 
fäliſches) Nr. 4 geſtellt harte. Die Kaiſerin, welche 
ſchwarze Kleidung trug mit dem Bande des Schwarzen 
Adler⸗Ordens, fuhr im Wagen. Hinter dem Wagen der 
Kaiſerin folgte der Kaiſer in Küraſſier⸗Uniform mit dem 
Bande des Schwarzen Adler Ordens und das Gefolge zu 
Pferde. Den Zug ſchloß wieder eine Eskorte. 

Beim Einzug in die Burg wurde das Kaiſerpaar vom 


Oberpräſidenten Ste atsminiſter Freiherrn v. d. Recke 
v. d. Horſt, dem Regierungspräſidenten, dem kommandiren⸗ 


den General des 7. Armeekorps, dem Geheimrath Hinz⸗ 
peter⸗Bielefeld (dem einſtigen Erzieher des Kaiſers), dem 
Schöpfer des Denkmals Profeſſor Schaper u. A. m. 
empfangen. Neben dem Denkmal hatten Damen in Koſtümen 
aus der Zeit des Großen Kurfürſten Aufſtellung genommen, 
die Gallerie des Thurmes, in deſſen Nähe das Denkmal 
ſteht, war mit Gymnaſiaſten in der Uniform der kur⸗ 
brandenburgiſchen Dragoner beſetzt. Auf der Südſeite des 
Thurmes ſtanden Poſaunenbläſer, im Burghofe war eine 
Ehrenkompagnie aufmarſchirt. 

Der Kaiſer ritt vor das Denkmal und hielt dort folgende 
Anſprache: 

„Meiner treuen Stadt Bielefeld und meinen Ravensbergern 
habe ich beſchloſſen, zum Dank für ihre Aufnahme und zur 
Erinnerung an die jahrhundertlangen Bande, die ſie mit meinem 
Hauſe verbinden, und an die Treue, die ſie demſelben ſtets er⸗ 
wieſen, das Denkmal des Großen Kurfürſten zu weihen, 
welches hier aufgeſtellt worden iſt, des Fürſten, dem dieſe 
Lande, unſer ganzes Vaterland und unſer Haus ſo unendlich 
viel zu verdanken haben, dem ſeine Feinde den Namen des 
Großen gaben, noch zu ſeinen Lebzeiten. Verſetzen wir uns in 
die Zeit zurück, als der Kurfürſt in ganz jungen Jahren zur 
Regierung kam. Was fand er vor? Zerſtampfte Saaten, nieder⸗ 
gebraunte Dörfer, ein ansgehungertes, heruntergekommenes 
Volk, verfolgt von allen Seiten, ſein Land der Tummelplatz für 
die wilden Schaaren, die ſeit 30 Jahren Deutſchland 
mit Krieg überzogen hatten, fürwahr eine Aufgabe, 
jo ungehenerlich und fo gewaltig, daß man ihm es 
hätte verzeihen können, wenn er bei ſeiner Jugend 
davor zurückgeſchreckt wäre. Nun kam er mit jeinem 
feljenfeften Vertrauen auf Gott und ſeinem eiſernen feſten 
Willen; er ſchweißte die Stücke ſeines Landes zuſammen, hob 
Handel und Wandel, Ackerbau und Laudwirthſchaft in für damals 
unglaublich kurzer Zeit. Er ſchuf ein neues Heer, was ihm 
allein ergeben war, mit anderen Worten, er legte die Grund⸗ 
lage für unſern Staat und für unſere Armee und war in 
der Lage, bald auf große Erfolge zurückzublicken. Er vermochte 
in Europa ausſchlaggebend aufzutreten, ſodaß von ihm der 
Dichter ſingen konnte, wenn er von einer Seite ſeines Reiches 
dur andern eilte, um es zu ſchützen und zu bewahren: 

Das war ein ſchnelles Reiten, 
Vom Rhein bis an den Ruin, 
Das war ein heißes Streiten 
Am Tag von Fehrbellin. 


Und alle dieſe Thaten ſchließen ſich in einer Folge an ein⸗ 
ander, hervorſpringend aus ſeiner Hoffnung, ein großes gewal⸗ 
tiges nordiſches Reich zu gründen, welches dereinſt dazu dienen 
ſollte, das deutſche Vaterland wieder zuſammenzu⸗ 
führen. So ſchnell bauen ſich Weltreiche nicht auf. Aber den 
Grund- und Eckſtein hat er dazu gelegt und die gewichtigen 
Hammerſchläge, die er dazu gethan, haben für mich eine feite 
Vaſis geſchaffen. Welche hohe Freude war es für ihn, wenn 
er inmitten ſeiner Ravensberger auf dieſer von ihm fo gelleblen 
urg den Blick auf das ſchöne Land hinausſchweifen laſſen 
konnte, für deſſen Wohl und Wehe er angeſtrengt arbeitete und 
deſſen fortſchreitende Blüthe ihn beglückte. Welche Freude war 
es für ihn, hier ſeine Dragoner zu ſehen, auf ſeinen Reiſen 
nech dem damals noch ſo fern liegenden weſtlichen Lande, 
8 er erworben und zu halten und zu ſchützen geſchworen 
Wie anders iſt es jetzt! Aus dem von ihm begründeten 
Staat hat ſich das Königreich Ppeußen entwickelt — durch 
Preußes iſt das Deutſche Reich zuſammengeführt und geſchweißt. 
Ter roße Kalſer, des großen Ahnen großer Nachfolger, hat 
das ausgeführt, was der audere ſich gedacht. Woher iſt es wohl 
möglich getvelem, daß bei dem kurzen Rückblick auf die Geſchichte 
unſeres Landes und 8 dieſe wunderbaren Erfolge unſeres 
Hauſes zu verzeichnen find? Nur daher, weil ein jeglicher 
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Hohenzollernfürſt ſich von Anfang an bewußt, daß er nur 
Statthalter auf Erden, daß er Rechenſchaft abzulegen 
hat von ſeiner Arbeit vor einem höheren König und Meiſter, 
daß er ein getreuer Arbeitsführer ſein muß im allerhöchſten 
Auftrage. Daher auch die felſenfeſte Ueberzeugung von der 
Miſſion, die jeden einzelnen meiner Vorfahren erfüllte. Daher 
die unbeugſame Willenskraft, das durchzuführen, was man ſich 
einmal zum Ziel geſetzt. 

So möge es denn auch mir vergönnt ſein, zum Wohle nicht 
nur des geſammten Reiches, ſondern auch gerade dieſes ſchönen 
Ländchens, deuſelben Fußtapfen zu folgen, die dieſer große Ahn 
uns vorgezeichnet hat. Mir iſt es vielleicht vergönnt, den Theil 
ſeines Traumes guszuführen, der durch die ſpäteren Kämpfe in 
unſerer Entwickelung zurücktreten mußte, den Weg über die 
See. Was damals der Große Kurfürſt nur angedeutet und be⸗ 
gonnen, das vermögen wir jetzt im Großen aufzunehmen, weil 
wir ein geeintes großes deutſches Vaterland haben. 

Wir haben es jüngſt erlebt; Deutſche Heere ziehen hin⸗ 
aus, beſtehend aus Gliedern und Söhnen unſeres Vaterlandes 
aus allen Gauen, von den Schären des Belts bis zum 
Was gau, gemeinſam für die ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne 
zu kämpfen, die Größe und den Ruhm unſeres Vaterlandes 
im Auslande zu beſiegeln, zu zeigen, daß der Arm des 
deutſchen Kaiſers auch bis in die entfernteſten Theile 
der Welt reicht. Alles dieſes wäre unmöglich geweſen, ohne 
den Großen Kurfürſten und ſein Werk, und des⸗ 
wegen hoffe ich, daß auch ein jeder meiner Unter⸗ 
thanen von demſelben Geiſte beſeelt, in demſelben 
Sinne an ſeiner Aufgabe fortarbeiten wird, mir zu 
helfen. Einem jeden iſt ſeine Aufgabe und fein Ziel geſetzt, 
und wenn jeder es ſo auffaßt, wie der Große Kurfürſt, und 
wie alle aus meinem Hauſe, in der Ueberzeugung, daß er ver⸗ 
antwortlich iſt und dereluſt oben Rechnung ablegen muß von 
dem, was er gethan, daun bin ich feſt davon überzeugt, daß 
unſerem deutſchen Vaterlande noch große Zeiten bevor⸗ 
ſtehen! Dann werde ich unbekümmert um die dunkeln Wolken, 
die über uns dahin ziehen, wie einſt Eberhard der Greiner, 
von meinen Ravensbergern ſagen, daß ich unbekümmert einem 
jeden von ihnen mein Haupt in ſeinen Schoß legen kaun.“ 

Die Rede des Kaiſers wurde von lauten Beifallsbe⸗ 
zeigungen begleitet, am Schluſſe fiel unter den Klängen 
der Nationalhymne die Hülle. Oberbürgermeiſter Bunne⸗ 
mann ſprach hierauf den Dauk der Stadt Bielefeld aus 
und reichte dem Kaiſer den Ehrentrunk; unter den 
jubelnden Zurufen der Menge leerte der Kaiſer den Pokal 
mit den Worten: „Der Graf von Ravensberg den 
Ravensbergern!“ Dann pflanzte der Kaiſer an der 
Ditjeite des Denkmals eine Eiche, die er vor Jahren im 
Garten des Geheimraths Hinzpeter als Reis geſetzt hatte. 
Um 1 Uhr fuhr das Kaiſerpaar nach der Wohnung 
Dr. Hinzpeters, um dort das Frühſtück einzunehmen und 
verließ Nachmittags 3 Uhr Bielefeld, um nach Wilhelms⸗ 
höhe zurückzufahren. 


Der Angriff auf Tientſin 
der, wie in unſerer „Umſchau“ von geſtern erwähnt wurde, 
vom Generalgouverneur von Tſchili zur Wiedereroberung 
der Takuforts und Tientſins in „Anregung gebracht“ 
worden war, hat bereits ſtattgefunden und einen für 
die Verbündeten ungünſtigen Ausgang genommen. 

Eine Depeſche des Londoner „Daily Expreß“ aus 
Tientſin beſagt, daß die Chineſen am 1. Auzuſt Tientjin 
angriffen und daß es ihnen gelungen ſei, nach ſechs⸗ 
ſtündigem Kampfe einen Theil des Chineſenviertels 
zurückzuerobern, ſich dort ſtarke Stellungen zu 
I 9 7 von wo aus ſie die Fremden⸗Niederlaſſungen be⸗ 

hießen. 

Aus Tſchifu wird gemeldet, die Chineſen hätten mehrere 
Forts von Tientſin wieder beſetzt. 

Nach einer Meldung aus Shanghai bedroht eine 
ſtarke, aus Boxern und kaiſerlichen Truppen ge⸗ 
miſchte Streitmacht von Süden her, die Verbindungslinie 
der vereinigten Kontingente. 

Die Truppen der Verbündeten ſind alſo auf einen un⸗ 
erwartet energiſchen und geſchickten Widerſtand der Chineſen 
geſtoßen, davon ſpricht auch eine neueſte Meldung aus 
f 7 n. Dorthin telegraphirte am Montag (6. Auguſt) 
Kapitän Tauſſig vom Kriegsſchiff „Yorktown“ aus Tſchifu: 
der britiſche Torpedobootzerſtörer „Fame“ berichte, daß am 
Sonntag Morgen von 3 bis 10 Uhr ein Kampf bei 
Peitſang ſtattgefunden habe, in welchem die Verbündeten 
einen Verluſt von 1200 Todten und Verwundeten 
gehabt hätten, hauptſächlich Ruſſen und Japaner. Die 
Chineſen hätten ſich zurückgezogen. 

Eine Depeſche des Admirals Remey aus Tſchifu leben⸗ 
falls von Montag) enthält einen nicht offiziellen, aber für 
verläßlich gehaltenen Bericht, nach welchem etwa 16000 
Verbündete ſeit Tagesanbruch am 5. Auguſt bei Peit⸗ 
fang mit den Chineſen in ein ernſtes Gefecht verwickelt 
waren. 

Es thut noth, daß die Streitmacht der Verbündeten 
bald kräftige Unterſtützung erhält, wenn nicht die im 
Juni mit ſo ſchweren Opfern an deutſchem Blut und 
Leben errungenen Vortheile wieder verloren gehen follen. 

Von den zehn Dampfern, welche das aus etwa 
13000 Mann beſtehende deut ſch⸗ oſt aſia tiſche 
Expeditionskorps befördern und in den Tagen vom 
27. Juli bis 4. Auguſt von Bremerhaven abgegangen ſind, 
haben die erſten Schiffe bereits Gibraltar hinter ſich. 
Sechs von dieſen Dampfern können zwölf und mehr See⸗ 
meilen in der Stunde laufen, während die Übrigen vier 
eine Fahrt von 11 und 11%, Seemeilen machen. Mithin 
werden die ſchnelleren Schiffe die langſamer fahrenden 
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überholen. Während die auf den Dampfern „Frankfurt“ 
und „Wittekind“ eingeſchifften beiden Seebataillone 
Taku vorausſichtlich am 17. Auguſt erreichen werden, 
dürfte von den in den letzten Tagen abgelaſſenen Schiffen 
der erſte Dampfer etwa am 7. September in Taku ans 
langen, vorausgeſetzt, daß nicht vorher an einem anderen 
Punkte, etwa in Shanghai oder Tjingtau, ein Ausſchiffen 
von Maunſchaften ſtattfinden muß. Die letzten Dampfer 
dürften um 19. September vor Taku eintreffen, ſodaß an 
dieſem Tage alle deutſchen Truppen auf chineſiſche 
Boden verſammelt ſein werden. 


* — — 


Jie Verpflegung an Bord der Truppen⸗ 
a trausportſchiffe. 

Pan großer Bedeutung für die Wohlfahrt des oſtaſtatiſchen 
Erpeditionsforps iſt die Verpflegung an Bord der Transports 
ſchiffe. Bei der Einrichtung iſt die Verpflegung zu Grunde ge⸗ 
legt worden, welche auf den Schiffen des Norddeutſchen Lloyd 
im Paſſagierverkehr üblich iſt und welche einen Weltruf er⸗ 
langt hat. 

Die Offizere erhalten die Verpflegung, welche für Kajüts⸗ 
paſſagiere erſter Klaſſe üblich iſt. Als Speiſeraum dienen für 
die Offiziere die Salons und Rauchzimmer erſter Klaſſe. Der 
Kommandant des Expeditionskorps mit feinen Stabsofftzieren 
ſpeiſt für ſich, während die Käpitäne der einzelnen Schiffe, der 
Obermaſchiniſt und I. Offizier, wie dies üblich iſt, der Tafel im 
erſten Salon beiwohnen. 

Die Mannſchaften eſſen in den Zwiſchendeck⸗Kompartements 
an Tiſchen, welche unmittelbar unter den Seitenfenſtern an⸗ 
geordnet ſind und nach den Mahlzeiten weggeklappt werden 
können, um mehr freien Raum zu ſchaffen. Die Mannſchaften 
erhalten an Verpflegung früh Morgens Kaffee oder Thee mit 
Milch und Zucker, dazu Weiß⸗ und Schwarzbrod, welches täglich 
an Bord friſch gebacken wird, ſowie Butter. Die Mittagsmahl⸗ 
zeit beſteht aus Suppe, friſchem Fleiſch, Gemüſe und Kartoffeln, 
ſowie zwei Mal in der Woche Pudding. Nachmittags giebt es 
abermals Kaffee, Abends Suppe und ein warmes Fleiſchgericht 
oder Butter und Brod mit Belag. Einige Male in der Woche 
erhält die Maunihait Bier ſowie in den Tropen auf ärztliche 
Anordnung täglich Zitronenlimonade oder kalten Thee. 

Die Speijen für die Maunſchaften werden in den an Bord 
befindlichen Dampfküchen, welche insgeſammt nach den modernſten 
hygieniſchen Prinzipien mit Beckerſſchen Dampf⸗Kochapparaten 
ausgerüſtet ſind, zubereitet. 

In den Zwiſchenhäfen wird friſches Fleiſch und friſches Ge 
milſe eingenommen. 

So einfach dieſe Zuſammenſtellung der Verpflegung hier 
klingt, ſo bedeutend iſt auch hier die wirkliche Leiſtung, wenn 
man die einzelnen Proviantmaſſen ins Auge faßt. Jedes Schiff 
iſt auf nicht weniger als 150 Tage ausgerüſtet, obwohl die 
eigentliche Hinreiſe durchſchnittlich nur 42 Tage in Auſpruch 
nehmen wird. 

Wir geben in Nachſtehendem eine Zuſammenſtellung ber 
Proviautmaſſen, welche nöthig geweſen find, um die Schiffe 
„Dresden“, „Halle“, „Aachen“, „Straßburg“, „Rhein“ und 
„H. H. Meler“ auszurüſten: Die für friſches Flelſch gegebenen 
Ziffern verſtehen ſich nur für die Reiſe von Bremerhaven bis 
Port⸗Sald, wo friſches Fleiſch und friſches Gemüſe an Bord 
genommen wird. 

An friſchem Fleiſch führen die Dampfer 67800 Pfund, an 
geſalzenem Ochſenfleiſch 1088 Tonnen, an geſalzenem Schweine 
fleiſch 812 Tonnen, an präfervirtem Ochſenfleiſch 88 960 Pfund, 
an präſervirtem Hammelfle ſch 11604 Pfund, au Corned⸗ Beef 
33600 Pfund, an friiher Wurſt 520 Pfund. an Mettwurſt 1880 
Pfund, dazu 763 Schinken, 1300 Pfund Nagelholz (geräucherte 4 
Ochſenfleiſch) und eine Menge Wild. In der Fiſchrusrüſtung 
nehmen die Heringe mit 118 Tonnen und 1200 Büchſen die 
Führung für ſich in Anſpruch; daß aber auch feinere Delikateſſen 
nicht fehlen, beweiſt der Umſtand, daß 396 Büchſen Auſtern, 
1296 Büchſen Hummer, ebenſoviel Lachs, 358 Büchſen Aal in 
Gelee, ferner geräucherter Aal, Kaviar, Sardinen, Anchovis und 
Sardellen in Maſſen mitgeführt werden. 

Wahrhaft rieſig iſt die Maſſe der Gemüſe⸗Konſerven. 
2400 Büchſen Spargel, 2600 Pfund Weißkohl, 2300 Pfund Grün⸗ 
kohl, 10150 Pfund Makkaroni, 1430 Büchſen Schoten, 1460 
Büchſen Peribohnen, 226 Fäſſer Sauerkraut neben ungefähr 20 
anderen Gemüſe⸗Konſerven liefern den Beweis dafür, daß unſere 
Truppen auch nach dieſer Richtung hin keinen Mangel leiden 
werden. 8328) Liter Milch, 146000 Pfund Butter, 34 200 Eier, 
47000 Pfund Kaffee, 892 Pfund Chokolade und 204 Pfund 
Kakao reihen ſich der langen Liſte der Genußmittel würdig an. 
Pilze aller Art, 5700 Büchſen Frucht ⸗Kompots und die ent⸗ 
ſprechenden ſauren Kompots ſowie eingemachte Südfrüchte ſorgen 
für den Nachtiſch. Ihnen reihen ſich an 21000 Apfelſinen, etwa 
10000 Citronen und jo und jo viel taufend Pfund getrocknete 
Früchte. 

Käſeliebhaber werden erfreut ſein, zu hören, daß allein 18250 
Cheſterkäſe, 2600 Pfund Schweizerfäje und 6500 Pfund anderer 
Käſe ſich an Bord befinden. 

Da Getränke in den Tropen bekanntlich eine recht 
erhebliche Rolle ſpielen, ſo ſeien auch darüber einige Angaben 
erlaubt. An der Spitze ſteht natürlich das Bier mit der 
Kleinigkeit von 540750 Litern, was auch bei recht gutem Durſt 
des Expeditionskorps wohl eine Weile vorhalten dürfte. Un 
Weinen begegnen uns 3630 Flaſchen Sekt, 12590 Flaſchen 
franzöſiſcher Rothwein, 13440 Flaſchen Rhein⸗ und Moſelwein, 
1709 Flaſchen Deſſertwein. Einige Tauſend Flaſchen Schnaps 
ſchließen den Reigen der geiſtigen Getränke, wogegen 30000 
Flaſchen Mineralwaſſer zur Verdünnung dieſer geiſtigen Genüſſe 
dienen können. 

Die hier aufgeführten Nahrungs⸗ und Genußmittel find mit; 
wenigen Ausnahmen, wie die franzöſiſchen Weine und der enge 
liſche Käſe, alle in Deutſchlaud hergeſtellt. 


ein Testament König Humbert 


hat ſich nun doch noch in einem zr von dem Verſtorbenen 
bewohnten Gemächern des Quirec aal in Rom aufgefunden; 


es berührt nur Familienangelegenheiten, enthält 
aber keinerlei Beſtimmungen über ein Begräbniß. Deshalb 
wird an den bisher getroffenen Beſtimmungen über die 
Leichenfeierlichkeit feſtgehalten werden. 

Infolge neuerer anarchiſtiſcher Drohungen wird das 
Königspaar bereits Dienſtag Abend inkognito nach Rom 
abreiſen und die Leiche des Königs Humbert wird am 
Mittwoch durch den Herzog von Aoſta und den Grafen 
von Turin nach Rom geleitet werden. Bei dem Leichen⸗ 
begängniß werden alle Regimenter der Armee mit ihren 
Fahnen vertreten ſein. 

Prinz Heinrich von Preußen wird am Mittwoch 
früh zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Rom eintreffen. 
Wie die „Poſt“ erfährt, hat der Prinz außer dem all⸗ 
gemeinen perſönlichen Beileid dem König Victor Emanuel 
noch ein Handſchreiben des deutſchen Kaiſers zu 
überbringen. Der Prinz wird am Donnerstag Abend Rom 
wieder verlaſſen. 

Im Miniſterrathe, der dieſer Tage im Beiſein des 
Königs in Monza ſtattfand, wurde, einem Mailänder 
Blatte zufolge, beſchloſſen, die Verhandlungen mit den aus⸗ 
wärtigen Mächten wegen der Vereinbarung gemein⸗ 
ſamer Maßregeln zur Bekämpfung der Anarchiſten 
wieder aufzunehmen. Die Maßregeln ſollen mit größter 
Schärfe durchgeführt werden. 

Die Deputirtenkammer iſt am Montag während einer 
Trauerſitzung, welcher alle Miniſter, ebenſo Crispi, 
di Rudini u. a. m. beiwohnten, der Schauplatz eines wüſten 
Skandals geweſen, als der republikaniſche Abgeordnete 
Pantano Namens ſeiner Partei das Wort nahm. Pantano, 
der wegen der Oppoſition in der letzten Sitzungsperiode bei 
der Mehrheit perſönlich verhaßt iſt, hatte kaum mit 
der Erklärung begonnen, daß ſeine Gruppe ſich den 
Trauerkundgebungen anſchließe, als die Heißſporne der 
Rechten mit dem Rufe aufſprangen: „Genug mit Euren 
Krokodilsthränen, ihr Gevattern und Mitſchuldige 
der Meuchelmörder!“ Pantano antwortete erregt: „Wir 
brüten nicht politiſche Verbrechen, wie Ihr aus!“ Bei dieſen 
Worten brach ein Sturm der Entrüſtung aus. Die Ab⸗ 
geordneten der Mehrheit riefen: „Hinaus! Maul halten! 
Unverſchämtheit.“ Andere eilten zum Miniſtertiſch und zur 
Präſidententribüne. Der Präſident war machtlos, den 
Sturm zu beſchwichtigen. Nachdem dann der Antrag, daß 
der Sitzungsſaal ein halbes Jahr Trauerſchmuck tragen 
ſolle, angenommen war, ſchloß der Präſident die Sitzung unter 
dem einmüthigen Eindruck, daß die feierliche Trauer⸗ 
ſitzung durch den Ausbruch politiſcher Leideu⸗ 
ſchaften getrübt worden war. Ein Hoch auf den König 
ſchloß die Feier. 


— _ ] 


XVII. Deutſcher Radfahrer⸗ Bundestag. 
Nachdruck verb.] SH. Maßdeburg, 5. Auguſt ; 

Mit einer ſtark beſuchten Begrüßungsfeier im Feſtſaale des 
Kryſtallpalaſtes wurde am Freitag Abend der ſiebzehnte Bundes⸗ 
tag des Deutſchen Radfahrerbundes eröffnet. Geſtern Vormittag 
9 Uhr verſammelten ſich die Delegirten mit ihren Vereinsbannern 
in dem feſtlich geſchmückten und erleuchteten Rathhausſaale der 
Stadt zur Ueberg abe des Bundesbanners. Regierungspräſident 
v. Urnftedt, Oberbürgermeiſter Schnueider⸗ Magdeburg, Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Oehler⸗Halberſtadt und verſchiedene andere 
Ehrengäſte waren erſchienen. Nach verſchiedenen Konzert- und 
Geſangsvorträgen des ſtädtiſchen Orcheſters und des Magde⸗ 
burger Männergeſangvereins begrüßte Herr Stadtrath Bern⸗ 
hardt als Vorſitzender des Geſammtfeſtausſchuſſes die aus allen 
Gauen Deutſchlands und beſonders auch aus dem benachbarten 
Oeſterreich zahlreich erſchienenen Radfahrer. Sodann nahm 
Oberbürgermeiſter Schneider das Wort, um die Delegirten als 
Vertreter der Stadt Magdeburg zu begrüßen. Nicht zum 
Wenigſten ſei es dem verſtändigen Wirken des Deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes zuzuſchreiben, daß heute allenthalben die geſundheitliche, 
kulturelle und wirthſchaftliche Bedeutung des Radfahrens an- 
erkannt werde, ſoweit es ſich in vernünftigen Grenzen halte. 
Namens des Bundesvorſtandes dankte der Präſident Boeklin g⸗ 
Eſſen für die dem Bunde gewordenen Begrüßuugen. Es folgte 
dann die feierliche Uebergabe des Bundes banners, das ſich ſeit 

m letzten Bundestage in München in der Obhut des Münchener 
adfahrer⸗Vereins befand. Direktor Kammerecker⸗ München 
bergab es mit bewegten Worten dem Vorſitzenden des Magde⸗ 
rger Feſtausſchuſſes, Stadtrath Bernhardt, und überbrachte 
r Verſammlung zugleich die Grüße des Münchener Vereins und 
der beiden hohen Protektoren der ſüddeutſchen Radfahrer: Prinz 
Ludwig Ferdinand von Bayern und Erbprinz von Hohen- 
lohe⸗Schillingsfürſt. (Lebh. Beifall.) Mit weiteren Muſik⸗ 
und Geſangsvorträgen erreichte der Feſtakt hierauf ſein Ende. 

Im Anſchluß an die Bannerübergabe traten um 10 Uhr 
Vormittags die Delegirten des Bundes im Sitzungsſaale der 
„Freundſchaft“ zur erſten Bundestagsverſammlung zuſammen. 
Es waren elf Vorſtands⸗ und 125 Ausſchußmitglieder vertreten. 
Den Vorſitz führte Bökling⸗Eſſen. Dem Bericht des Vorſitzenden 
über die Thätigkeit des Bundes im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre iſt zu entnehmen, daß die Hauptarbeit der Uebernahme 
des bisher in Magdeburg erſcheinenden Bundesorgans in eigene 
Regie gewidmet war. Das Blatt erſcheint nunmehr in Eſſen 
als Wochen chrift. Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Juli 
d. 38. 44860 gegen 45421 im Vorjahre. Die Einnahme belief 
ſich im verfloſſenen Geſchäftsjahre auf 243211 Mark, die Aus⸗ 
gaben auf 193252 Mark, ſodaß ein Ueberſchuß von 49958 Mark 
vorhanden iſt. Das Geſammtvermögen des Bundes beträgt 
86486 Mark. Die Rechtsſchutzkommiſſion befaßte ſich eingehend 
mit der Frage einer einheitlichen Polizei⸗Verordnung 
ür das Königreich Preußen, die auf dem Umwege der in letzter 

eit erlaſſenen Provinzialverordnungen erreicht erſcheint. Ein 
ntrag des Bundes vorſitzenden auf Eintragung des Deutſchen 
Radfahrerbundes in das Vereins regiſter der Stadt Eſſen 
als des Wohnortes des erſten Vorſitzenden wurde angenommen. 

Am Nachmittage fanden auf dem Renn⸗ und Sportplatz die 

er für die großen Sonntagsrennen ſtatt und ferner das 
eiſterſchaftsfahren des Bundes über 25 Kilometer. Abends 
vereinigte ein großes Gartenfeſt die Theilnehmer im Friedrich 
Wilhelms⸗Garten. 

Heute, Sonntag, war der Haupttag des Bundesfeſtes. 
Insgeſammt mögen 12, bis 15000 Fremde in der Stadt geweilt 
haben. Die Zahl der Feſttheilnehmer ſtieg auf 8000. Um 
11 Uhr verſammelten ſich bei ziemlich ſtürmiſchem, aber trockenem 
Wetter die Theilnehmer an dem Feſtzuge am Kröckenthor, um 
von dort aus über den Breiten Weg, die Tauenzien⸗Bismarck⸗ 
und Auguſtusſtraße nach dem Fürſtenufer zu ziehen, wo die Auf⸗ 
Iöſung des Zuges erfolgte. An dem Feſtzuge nahmen insge⸗ 
ſammt 92 in Preisbewerb tretende Vereine Theil und ferner 
82 Feſtwagen mit den Delegirten der übrigen Vereinigungen. 
Ganz vorzügliche Leiſtungen boten in dem Feſtzuge die Vereine 
Boruſſia“⸗Berlin, „Wanderer“ -Halle (S.), „Wanderluſt“⸗ 
Leipzig, „Berolina“ und „Cito“-Berlin, der Radfahrer Verein 
Graudenz von 1885, „Edelweiß“ Spandau, „Wanderer“⸗Rix⸗ 
dorf, „Favorit“ Hannover, „Diana“-Leipzig, „Blitz“-Rixdorf, 
die Straßburger „Wanderer“, „Stahlrad“⸗Osnabrück, „Bremer 
Radtouriſten“, die Chemnitzer und Auifiger „Wanderer“. 

Stürmiſchen Beifall fanden die wenigen humoriſtiſchen 
Erſcheinungen im Feſtzuge, wie der „Verein radfahrender 
Bäckermeiſter“, deſſen vier Vertreter an Wohlbeleibtheit 
kaum zu übertreffen waren und der Nürnberger Verein, der ſich 
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während des Zuges nicht vom Frühſchoppen zu trennen ver⸗ 
mochte und daher Bierfaß und Steinkrug mitführte. Auch ein 
einbeiniger Radfahrer zeigte ſich im Zuge. 

Am Nachmittage fanden auf der Rennbahn die Meifter- 
ſchaftsfahren ſtatt. Wie die geſtrigen, ſo hatten auch die 
heutigen Läufe unter der Ungunſt der Witterung ſehr zu leiden. 
Den Beſchluß des heutigen Tages bildete das große Preis⸗ 
ſaalfahren im Cirkusbau. 


Berlin, den 7. Auguſt. 


— Staatsſekretär Graf Bülow hat ſeine bisher 
verſchobene regelmäßige Urlaubsreiſe nach dem Semmering 
ganz aufgegeben und geht nur auf kurze Zeit nach 
Norderney. Ein vortragender Rath und mehrere Chiff⸗ 
reure begleiten ihn. Die Leitung der Geſchäfte ſeines 
Reſſorts wird Graf Bülow auch während ſeines Aufenthalts 
in Norderney behalten. 


— Die nach China beſtimmte Abtheilung der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz iſt am Montag in Genua 
eingetroffen; die Abtheilung Genua des italieniſchen Rothen 
Kreuzes gab der deutſchen Abtheilung Abends ein Feſteſſen. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung des Kaiſerlichen Kommiſſars der freiwilligen 
Krankenpflege Grafen zu Solms⸗Baruth, nach welcher 
für die erſten, noch im Auguſt zu expedirenden Sendungen 
von Liebesgaben für die Chinafreiwilligen beſonders er⸗ 
wünſcht ſind: + 

1) Kleidungsſtücke für den Winter, Filzſchuhe, Filzſtiefel, 
Lederjacken, Leibbinden, Pelzmäntel, Pelzſtiefel, wollene Socken, 
wollene Unterkleider, ſeidene und gewirkte Unterziehmützen und 
Rohſtoffe zur Anfertigung, insbeſondere Schaf- und Ziegenfelle. 

2) Verpflegungs⸗ und Genußmittel, Fleiſchkonſerven, Gemüſe⸗ 
konſerven, Fleiſchextrakt, Fruchtſäfte, Kolonialwaaren, Kaffee, 
Kakao, Kompotte, Malzextrakte, kondenſirte Milch, Mineral 
wäſſer, paſteuriſirte Biere, Thee, Weine, Zucker, Cigarren, 
Liqueure, Tabake. 

3) Materialien für Lazarethe, Baracken, Zelte, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Wirthſchaftsgegenſtände und Sanitätsmaterial. 

Sendungen ſind mit kurzer Inhaltsbezeichnung an die Haupt⸗ 
ſammelſtelle in Bremen für das oſtaſiatiſche Expeditlons korps 
zu adreſſiren. 

— Der telephonifche Verkehr zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich hat am Montag begonnen. 

— Das Auswärtige Amt hat gutem Vernehmen nach zu⸗ 
geſagt, der Beſchwerde des evangeliſchen Bundes über die Aus⸗ 
weiſung evangeliſcher Geiſtlicher aus Oeſterreich durch 
Jutervention bei der öſterreichiſchen Regierung zu entſprechen. 

— Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Hinzpeter⸗ 
Bielefeld iſt der Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. 

— Oberkonſiſtorialrath a. D. Hubert iſt in Haſſerode (Harz) 
geſtorben. Er hat dem evangeliſchen Oberkirchenrath 14 Jahre 
als Mitglied angehört. 1856 wurde er Kreisrichter in Wiſchwill, 
kam von dort 1858 nach Skaisgirren, 1864 nach Norkitten und 1869 
nach Lyck. 1877 wurde er Konſiſtorialrath in Königsberg und 
1882 Oberkonſiſtorialrath und Mitglied des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrarhs. Am 1. April 1891 trat er in den Ruheſtand. 


Serbien. Zu der Trauung des Königs Alexander 
mit Frau Draga Maſchin wird noch gemeldet, daß die 
Feier unter Eutfaltung großen kirchlichen Pompes vor⸗ 
genommen wurde. Großen Eindruck machte es, als das 
Brautpaar die Kronen tauſchte; in dieſer ſymboliſchen 
Handlung wurde ausgedrückt, daß Frau Maſchin nicht 
blos Gattin des Königs, ſondern zugleich Königin von 
Serbien geworden war. 


Südafrika. Nach Meldungen aus Kapſtadt iſt das 
Hauptkorps der Buren unter de Wet bei Reitzburg voll⸗ 
ſtändig umzingelt worden. Ein Burenlager am Klipriver 
wurde von den Engländern zerſtört und die Buren in 
Stärke von 300 Mann in die Flucht geſchlagen. Der 
findige Burengeneral de Wet hat ſich derartigen Um⸗ 
klammerungen bisher immer noch zur rechten Zeit zu 
entziehen verſtanden; hoffentlich gelingt es ihm auch 


diesmal! 
— En 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. Auguſt bei Thorn 0,64 Meter (am Montag 0,40 Meter), 
bei Fordon 0,52, Culm 0,22, Graudenz 0,78, Kurzes 
brack 0,96, Pieckel 0,86, Dirſchau 1,04, Einlage 2, 8, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 0,42, Wolfsdorf 0,34 Meter. 

— (Roggen⸗ und Haferankäufe der Proviautämter.] 
Die Landwirthſchaftlichen Vereine ſind von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß unmittelbar nach der Ernte vom Proviant⸗ 
Amt in Danzig mit dem Ankauf von Roggen für die Magazine 
in Danzig und von Hafer für die Magazine zu Danzig, Lang⸗ 
fuhr und Pr.⸗Stargard begonnen wird. Dieſer Ankauf dauert 
vorausſichtlich den ganzen Herbſt und Winter hindurch, ebenjo 
wird Heu und Stroh faſt fortwährend angekauft. Das Broviant- 
amt Danzig iſt bereit, den Landwirthen über Preiſe und 
Lieſerungsbedingungen auf Wunſch jederzeit Auskunft zu er 
theilen. 


— [Muſterung von Zuchthengſten.] Kürzlich fand im 
Haupgeſtüt Tratkehnen eine Muſterung der dreijährigen 
Hengſte in Bezug auf ihre Zucht⸗Tauglichkeit durch eine 
Kommiſion unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗Landſtallmeiſters 
Grafen Lehndorff ſtatt, welche ein recht erfreuliches Ergebniß 
hatte. Es wurden von 63 vorgeſtellten Hengſten 53 als zur 
Zucht tauglich befunden und dieſe ſodann an die verſchiedenen 
Laudgeſtüte vertheilt, und zwar erhielt das Landgeſtüt in 
Marienwerder 9 Hengſte und das Landgeſtüt in Pr.⸗Stargard 
6 Hengſte. — Die im Jahre 1901 zur Vertheilung gelangenden 
Trakehner Hengſte werden vorausſichtlich eine noch größere 
Anzahl zur Zucht tauglicher Vaterpferde abgeben; es iſt daher 
auch im nächſten Jahre eine weſentliche Aufbeſſerung des Hengſt⸗ 
materials der beiden weſtpreußiſchen Landgeſtüte durch hoch⸗ 
gezogene und ſtarkknochige Trakehner Hengſte zum Vortheil der 
Weſtpreußiſchen Pferdezucht zu erwarten. 

— [Füllenſchau in Roſenberg.] Am Sonnabend fand dle 
vom landwirthſchaftlichen Verein Roſenberg veranſtaltete 
Füllenſchau in Roſenberg ſtatt, wozu eine ſtattliche Zahl recht 
guter Füllen angetrieben war. Der Großgrundbeſitz war mit 
mehreren hervorragenden Zuchtprodukten vertreten. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen hatte zu Preiſen 
300 Mk. ſowie 3 filberne und 3 bronzene Medaillen bewilligt, 
außerdem gelangten noch mehrere Ehrenpreiſe zur Vertheilung, 
Die Schau zeigte einen entſchiedenen Fortſchritt der Zucht. 


— (Kirchenfeſt für Taubſtumme.] Am 2. September 
findet in der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schloch au 
das Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme der Provinz 
Weſtpreußen ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme an dem 
Feſte, ſowie Anträge um Zuſendung eines Ausweis ⸗Scheines 
zur Erlangung einer Fahrkarte dritter Wagenklaſſe für den 
Militärfahrpreis find an den Anſtalts Direktor bis zum 
30. Auguſt zu richten. 


— Der Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ziegler⸗Verein tra 


am Montag und Dienstag in Graudenz zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 
Die Theilnehmer wurden am Montag von 


Von auswärts waren etwa 33 Mitglieder erſchienen. 
\ Herrn M. Falck im 
Namen der Graudenzer Ziegeleibeſitzer willkommen geheißen 
und nahmen darauf ein gemeinſames Frühſtück in der hübſch 
dekorirten Bahnhofshalle ein. Alsdann wurde die Ziegelei 
der Herren Max Falck u. Co. beſichtigt, welche beſonders durch 
ihre Neuanlage des Sehenswerthen genug bot. Hierauf 
wurde in 14 Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt nach der 
Feſtung unternommen, wobei die neue Garniſonkirche be⸗ 
ſichtigt wurde. Die Weiterfahrt von dort erfolgte über Neudorf 
nach der Ziegelei der Herren Piechottka u. Thiele in Tannen⸗ 
rode, dle ebenfalls einer eingehenden Beſichtigung unterzogen 
wurde. Abends traf man ſich im Sommertheater. Dienstag 
früh wurde die Ziegelei der Herren Meißner u. Wüſt 
beſichtigt. Alsdann fanden die Sektlons verſammlung der 
Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft, ſowie um 12 Uhr die 
General⸗Verſammlung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Ziegler⸗Vereins ſtatt. Mittags um 1 Uhr vereinigte man ſich 
zu einem Mahle im Hotel zum „Goldenen Löwen“. In Ver⸗ 
tretung des Vorſitzenden des Aufſichtsrathes der Vereinigten 
Ziegeleien von Graudenz, des Herrn Bankdirektor Stroh⸗ 
mann ⸗Graudenz, welcher ſich um die Gründung der genannten 
Vereinigung beſondere Verdienſte erworben hat und leider durch 
eine geſchäftliche Reiſe an der Theilnahme verhindert war, hielt 
Herr Thilo Kieſer, Vorſtand der Vereinigten Ziegeleien von 
Graudenz, die Begrüßungsrede in Form eines von ihm ſelbſt 
verfaßten humoriſtiſchen Prologs. Herr Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher und Ziegeleibeſitzer Mehrlein ergriff ebenfalls das Wort 
zu einer Begrüßung, worauf mehrere Herren erwiderten. An 
das Mahl ſchloß ſich eine Dampferfahrt mit Muſikbegleitung 
bis zur Feſtung und von da zurück bis nach Böslershöhe, 
wo bei Konzert ein gemüthliches Beiſammenſein ſtattfand. 

— (Schützenfeſt.] In Marienwerder wurden die Herren 
Bürftenfabritant Gotthelf König, Schuhmachermeiſter Koch⸗ 
hannek erſter und Schuhmachermeiſter Paul Saupe zweiter 
Ritter. 

— [Steckbrief.] Die Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
Wſtpr. verfolgt ſteckbrieflich den 21jährigen Müllergeſellen 
Boleslaus Görtz aus Honigfelde, Kreis Stuhm, welcher aus 
Lautenburg nach Verübung eines Straßenraubes flüchtig ge⸗ 
worden iſt. 

— [Auszeichnung.] Dem Gärtner Baufeld zu Lenken 
im Kreiſe Ragnit iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Ehejubiläumsmedaille. Dem Nagelſchmiedemeiſter 
Kühn in Königsberg iſt aus Aulaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— l(Perſonalien von der Reichsbank.] Der Zweite Vor⸗ 
ſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Stralſund, Bank⸗Rendant 
Pietzcker iſt zum Bank⸗Aſſeſſor ernannt. 

— ([Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Die 
Kataſter⸗Kontroleure Steuer-Inſpektor Blocksdorff in Köslin 
und Fengler in Neumark W.⸗Pr. ſind nach Reinickendorf bezw. 
Köslin verſetzt. Der Katajter » Landmefjer Kell in Osnabrück 
iſt zum Kataſter⸗Kontroleur in Neumark W.⸗Pr. ernannt. 


Danzig, 6. Auguſt. Eine vom hieſigen Ortsverein 
des deutſchen Buchdruckergehilfenvereins veranſtaltete 
Ausſtellung von Druckſachen hatte ſich regen Beſuches zu 
erfreuen. Auf einem langen Tiſch hatten alte Danziger 
Druckwerke Platz gefunden. Der Stadt » Archivar Herr 
Dr. Günther hatte der Bibliothek die koſtbarſten Schätze ent⸗ 
nommen und zur Verfügung geſtellt. So ſah man u. a. den 
älteſten Danziger Druck überhaupt von einem „fahrenden“ Buch⸗ 
drucker Konrad Baumgarten 1495 gedruckt, das wohlerhaltene 
Fragment eines Ablaßbriefes aus dem Jahre 1513, mannigfache 
Ordnungen und Verordnungen eines hohen Raths der Stadt 
Danzig, alte Schulbücher und Bibeln früherer Jahrhunderte, ſo⸗ 
wie ein großes Album Alt⸗Danziger Anſichten aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert zc. 

Der Tiſchler Herr Johann Mieran konnte vor einigen 
Tagen auf jeine 50 jährige Thätigkeit als Tiſchler zurück⸗ 
blicken; gleichzeitig konnte er das dreißigjährige Jubiläum 
ſeiner Beſchäftigung in der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt feiern. 

Auf der Fachausſtellung des deutſchen Photographen⸗ 
Vereins in Berlin, welche unter dem Protektorat der Kaiſerin 
ſteht, erhielt Herr Photograph Albert Gottheil in Danzig für 
künſtleriſch ausgeführte Porträts und Landſchaften den erſten 
Preis, die ſilberne Medaille. 

Zoppot, 6. Auguſt. Der wegen Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftete Herr Wenkelewski, Beſitzer des Rennſtalls 
hierſelbſt, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Eine alte 
Frau ſoll zuerſt ausgeſagt haben, ſie habe kurz vor dem Brande 
Jemand aus der When Thüre nach dem Stall gehen und bald 
zurückkommen ſehen. Es ſtellte ſich aber heraus, daß dort 
mehrere Thüren verſchiedener Wohnungen vorhanden ſind, und 
die Zeugin konnte nicht behaupten, daß der von ihr Geſehene 
gerade aus der When Thüre gekommen jei, 


8 Culmſee, 6. Auguſt. In der geſtrigen Verſammlung des 
Kriegervereins wurden zu u rer für den in Thorn 
ftattfindenden Bezirkstag des Krlegerbezirks Thorn die 
Herren Gutsbeſitzer Heuſchel, Zimmermeiſter Welde, Maler 
Franz und Lehrer Polaszek gewählt. 

* Brieſen, 6. Auguſt. In Gr.⸗Radowisk brannten 
zwei Strohſtaken des Pfarrers Kozlowski ab, welche an⸗ 
ſcheinend aus Rache angezündet waren. 


* Marienwerder, 6. Auguſt. In der Schießaffäre in 
der Unteroffizierſchule gehen in militäriſchen Kreiſen die Anſich⸗ 
ten darüber auseinander, ob der Füſilier Mühmel, nachdem er 
im letzten Augenblick vor der Ausführung des Selbſtmordes zu⸗ 
rückſchreckte, ſeinen Kameraden Kus erſchießen wollte. Da ein 
Grund hierzu nicht vorlag, iſt man geneigt, das Abgehen des 
Schuſſes auf unvorſichtige Handhabung des Gewehres zurückzu⸗ 
führen. Der Streifſchuß, den K. erhielt, war zum Glück jo leicht, 
daß K. heute wieder dienſtfähig war. 

11 Elbing, 6. Anguſt. Bei dem Beſitzer Johann Wiebe 
in Gr.⸗Wickerau wurde im Mai Häckſel geſchnitten. Die Ver⸗ 
bindungswelle war nicht bekleidet, obwohl eine Kappe hierfür 
vorhanden war. Der Arbeiter Dombrowski kam an die 
Welle; die Hoſe wurde erfaßt und hineingedreht und ihm ein 
Bein abgerijjen. An den Verletzungen ſtarb D. am anderen 
Tage. Heute hatte ſich der Hofbeſitzer W. wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu verantworten. Der Gerichtshof erkannte auf 
zwei Monate Gefängniß. — Die hieſigen Handarbeits⸗ 
lehrerinnen ſind wiederholt wegen feſter Anſtellung bei 
den zuſtändigen Behörden vorſtellig geworden. Nachdem ſie 
wiederholt abſchlägig beſchieden waren, hat ſich der Kultus⸗ 
miniſter jetzt für die endgiltige Anſtellung en tſchieden. Es iſt 
ein Grundgehalt von 700 Mk., Wohnungsgeld von 150 Mk. und 
neun Alterszulagen von je 80 Mk. in Ausſicht genommen. 

Inſterburg, 6. Auguſt. Das noch nicht zwei Jahre alte 
Töchterchen der in der Schloßſtraße wohnenden Händlerin 
Denkert wurde am Sonnabend Abend von einem Fuhrwerk 
überfahren und getödtet. 

Gumbinnen, 5. Auguſt. Die feierliche Einführung 
des Herrn Landraths Frhrn. v. Lüdinghauſen fand in des 
Sitzung des Kreistages durch Herrn Regierungspräſidenten 
Hegel ſtatt. 

Bromberg, 6. Auguſt. Der verhaftete Schwind ler, über 
den geſtern berichtet wurde, iſt der 22 Jahre alte Buchhalter 
Eder. Er beſtritt anfänglich, den Schwindel ler forderte in 
ſchweizeriſchen Blättern zu Spenden für die Chinafreiwilligen 
auf und verwandte die Gelder in ſeinem Nutzen) in Scene 
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Die genannte Haupt» Bertriebs: Handlung. ift gern bereit, Ueber⸗ 
ſichtsblätter, welche den genauen Stand von der Ausdehnung 
der Aufnahmen bezw. die Veröffentlichungen zur Darſtellung 
bringen, unentgeltlich abzugeben. Behörden, Offiziere und 
Beamte können alle von der Landes- Aufnahme herausgegebenen 
Kartenblätter, ſofern dieſelben für dienſtliche Zwecke erforderlich 
ſind, zu ermäßigtem Preiſe beziehen. Solche Beſtellungen müſſen 
an die Plankammer der Königlichen Landes ⸗ Aufnahme Berlin N. W. 
Herwarthſtr. 2/3 eingereicht werden. 

— In Woerl's Reiſebuch⸗Verlag (Leipzig) ſind neulich 
die Führer durch Allenſtein und Poſen erſchienen, mit Stadt⸗ 
plänen und vielen Illuſtrationen geſchmückt. Preis je 50 Pf. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 7. Auguſt. Aus Athen wird gemeldet: 
Durch Herausfliegen einer Maunlochpackung an Bord 
des deutſchen Kreuzers „Buſſard“ wurden ſchwer verletzt 
und ſtarben die Heizer Beer und Timpf, ſchwere Ver⸗ 
letzungen haben erlitten der Feuermeiſtermaat Schäfer, 
Heizer Müller und Arthur Fiſcher, Maſchiniſt Heppuer 
und Heizer Tech wurden leicht verletzt. Die Verwundeten 
find in Athen ausgeſchifft. „Buſſard“ hat ſeinen Aufent- 
halt um 2. Tage verlängert. 

Charlottenburg, 7. Auguſt. Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Liebknecht iſt vergangene Nacht hier 
geſtorben. 

Wilhelm Liebknecht, einer der Führer 
ber ſocialdemokratiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands, wurde 1826 zu Gießen geboren, 
ſtudirte Philoſophie, mußte wegen feiner 
Theilnahme am badiſchen Aufſtande 1849 
flüchten. 1862 kehrte er nach Deutſchland 
zurück. 1872 wurde L. wegen Hochverrathys 
vom Schwurgericht zu Leipzig zu zweijähriger 
Feſtungshaft verurtheilt. Nach Ablauf des 5 
Sozialiſtengeſetzes ſiedelte er 1890 nach Berlin über, wo er 
die Redaktion des „Vorwärts“, des Organs der ſoclal⸗ 


742 mm über der Nordſee. Deutſchland hat außer im Nordweite- 
trübes, wärmeres Wetter. Meiſt wärmeres, trübes, unruhiges 
Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Sectwarle. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 8. Augzit: Warm, halb heiter bis wolkig, 
ſtrichweiſe Regen und gewitter aft. — Donnerstag, den 9. 
Sommerlich, angenehm, meiſt heiter, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
75 er a den 10.: Vorwiegend heiter, mäßig warm, meiſt 
ocken. 


eſetzt zu haben und ſchob einen fremden Herrn vor, der ſich 
bm als Emanuel Kuſterer vorgeſtellt und ihn zur Theilnahme 
an dem Schwindel zu verleiten geſucht habe; er habe ſich nach 
längerem Zureden nur zum Abholen der an Kuſterer eingehenden 
Poſtſendungen verſtanden. Durch das bei der Hausſuchung vor⸗ 
gefundene Material und durch Vergleichung der verſchiedenen 
Handſchriften gelang es aber, den Eder zu überführen und zum 
Geſtändniß zu bringen. Er iſt ein bereits wegen Diebſtahls, 
Betruges und Urkundenfälſchung beſtrafter Menſch, der ſich 
außerdem, wie es den Anſchein hat, hier auch auf Heiraths⸗ 
ſchwindelelen verlegt hat. 


Margonin, 6. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat beſchloſſen, die Schlachtviehſchau einzuführen. Von dem Bau 
eines Schlachthauſes ſoll Abſtand genommen werden, da die 
Rentabilität zweifelhaft iſt. Eine Polizeiverordnung über die 
Unterſuchung des Schlachtviehs wird in nächſter Zeit erlaſſen 
werden. Der Antrag auf Gewährung einer Beihilfe zur Errich⸗ 
tung einer Provinzial⸗Lungenheilanſtalt, ſowie ein Geſuch der 
Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſchen Miſſion unter den 
.n wurden wegen ungünſtiger Finanzverhältniſſe abgelehnt. 

ie Wahl des Gutsbeſitzers Klatt zum Magiſtratsſchöffen iſt 
beſtätigt worden. 

k Bütow, 6. Auguſt. In Dams do rf ſchlug der Blitz 
bei dem Beſitzer Karl Archut ein und äſcherte Wohnhaus, 
Scheune und Stall ein. Viel Vieh verbrannte mit. 

Nandow i. Pomm., 6. Auguſt. Der Kreistag des Kreiſes 

Randow hat beſchloſſen, für die Neubeſetzung des Landraths⸗ 
amts Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Meiſter, dem bisherigen 
Vertreter des verſtorbenen Landraths v. Manteuffel, in Vorſchlag 
zu bringen. 

Swinemünde, 6. Auguſt. Das Bootsun glück bei Sellin 
ereignete ſich bei ſtürmiſchen Südweſt und hochgehender See. 
Das Boot ſegelte auf die „Freia“, die früh 7 Uhr von Saßnitz 
kommend, Sellin anſteuerte, zu. Ehe es den Dampfer erreichte, 
kam es zum Kentern, ob infolge falſchen Manövrirens oder 
einer plötzlich einſetzenden Böe, ließ ſich bisher nicht feſtſtellen. 
Kapitän Hanſen von der „Freia“ ließ ſofort den Anker fallen 
und ein Boot ausſetzen, das in ſieben Minuten die Unglücks⸗ 


Danzig, 7. Auguft. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Bullen Auftrieb: 68 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Splacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—29 Ik. 3. Gering genährte 23—26 Mk. 8 

Ocſen 36 Stück. 1. Volfl. ausgem. böchſt, Schlachtw. bis 
6 3: 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäit. 
27—29 Mt. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—26 Mt. 
4. Gering genährte jeden Alters — Marl, 

Kalben u. Kühe 71 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mt. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—19 Mk. 2 

Kälber 129 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Maſt) und 
8 Saugkälber 40—43 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—39 Mt. 3. Geringe Saugtälber 3 Mk. 4. Nelters 


Schafe 240 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham nel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mt. 3. Mäßig genährt 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 741 Stück. 1. Bogſleiſchig bis 1¼ J. 40—42 Mt. 
2. Flelſchige 37—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—35 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 7. Auguſt Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p 
onne ſog. Faktorei⸗Probiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


ſtelle erreichte und vier Perſonen rettete. Durch ein Fiſcher⸗ demokratiſchen Partei, übernahm. Im Reichstage, dem er ſeit 7. Auguſt. 6. Auguſt. 
zan e e e Led der Sele uelhniten 1874 angehört, vertrat er den 6. Berliner Wahlkreis, i Weizen. Tendenz: Unverändert, Geschäften 
Unter dieſen befanden ſich Profeſſor Reiß mann aus Poſen mit 8 Hamburg, 7. Auguſt. Geſtern Abend haben die Umſatz : 30 Touuen. — Tonnen. 
Familie, Profeſſor Heffert aus Breslau mit ſeinen beiden Rieter der Werft Blohm u. Voß beſchloſſen, heute früh | ul. hochb. ü. weiß 293 Gr. 157,03 ME 150,00 ME, 
Knaben, deren Rettung der Energie des älteren, dreizehnjährigen, die Arbeit zu verlaſſen. Von den 500 Nietern der Werft „ hellbunt . 697 Gr. 382 zn ° 
zu danken ift, während die Mutter leider den Wellen zum Opfer | haben etwa 250 heute früh die Arbeit niedergelegt. 2, rotb .. 148,0 200 * 

5 128 tn Tranſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 
fiel, ſerner Frau Profeſſor Krauſe aus Neuſtadt in Schleſ., die „ hellbunt 114.00 „ 114.00 „ 
ene . 7. Anguf An antereidhietee Sie Tag Roggen. Ted“ Fel. ei " 
Mavinejtab-ingenieurs 3. D. Paſche, der ursprünglich vermißt bis hente Mittag keine Veftätigung der Alarmmeldungen iu and. nel. neuer 738, 774. Ge 130,00 M. 708, 708 Of. 123.130 Wr. 
wurde, gehört zu den e Acht Personen find wie | Über eine Niederlage der Berbiludeten bei Tientfin vor. xuſſ. poln. , Ten.“ 93,00 ME. 14, 768 Gr. 9000 Mt 
2 2 a — £ ' Soweit augenbiicfiich zuverläfſige Meldungen reichen, iſt derste gr. (674704) 4,00 „ 140,0) ME, 
8 geg * x es am 5. Auguſt bei Tientſin zu einem größeren Gefecht „kl. (615-658 r.) 123,00 „ 128,00 „ 

— — der Ruſſen und Japaner mit den Chineſen gekommen. Hater inl. 125,00 „ 125,90 „ 

5 Die Verbündeten erlitten nicht unbeträchttiche Verluſte, Erbsen inl. .. .. 130,00 „ 130,0 „ 

Verſchiedenes. aber zwangen ſchlieſſlich die Chineſen doch zum Rückzuge. wichen . mn 1 5 

— Ein ſchreckliches Eiſenbahnunglück ereignete fi adondon, 7. August. „Standard“ meldet aus Pferdsbohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Sonntag Nadin 5 2 Fe ee Shanghai vom 5. Auguſt: Japauiſche Kundichafter | Rübsen nl... .. 236.00 „ Sue. 
Die Opfer waren ein Einjährigfreiwilliger vom 5. Garde, | Mieten auf eine große chineſiſche Truppenmacht ſüdweſt⸗ Raps. ... 244,00 „ CH, 
Regiment z. F. und eine junge Dame, auſcheinend feine Braut. lich von Tientfin, und auf eine andere große chineſiſche en ».50 a, 3,90—4,50 ! 
Das junge Paar wollte an einer Halteſtelle vor Oſchersleben] Truppenmacht öſtuich von Tientſin. Roggenkleie/ kg 432½ „ 425—4.35 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 7. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——. Tend. ——. 


ausſteigen, da jedoch die Thür von außen nicht geöffnet wurde, 
Rund die jungen Leute im Zweifel waren, auf welcher Seite ſie 
ausſteigen hätten müſſen, öffneten ſie die Thür nach der 
falſchen Seite und kamen auf dieſe Weiſe auf den Schienen⸗ 
jtrang, auf welchem gerade der Schnellzug von Thale angeſauſt 


O New Nork, 7. Auguſt. Nach Meldungen aus 
Shanghai von geſtern hat ein amerikaniſcher Oberſt 
durch einen Eingeborenen eine Depeſche, unterzeichnet 
Conger (der amerikaniſche Geſandte. D. Red.) erhalten, 
welche lautet: „Helſet, wenn überhaupt, ſofort. In Peking 


kam. Im Augenblick erfaßte der Zug Beide und serriß iſt keine Regierung, ausgenommen die militäriſchen Roggen, „ „ „ 0 „ „ „ ——. „ unverändert. 
die junge Dame förmlich in Stücke, während der Einjährige Chefs, welche die Vernichtung der Ausländer beſchloſſen Gerste“ „„ „ „ „ * fon are) „5 . 

gegen den anderen Zug geſchleudert wurde. Beide waren auf haben“. c 122,00. *. 

der Stelle todt, Erbsen, „ 8 


Zufuhr: inländiſche 8, kufſiſche 73 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 7. Auguſt. Produkten ⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide ze. 7/8. 6/8. 7./ 8. 6./8, 
3% Wpr.neul. Pfb. III 82,80 82 70 


: London, 7. Auguſt. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Pretoria vom 5. Auguſt: Kleine Burenabtheilungen 
bedrängen die Briten von allen Seiten in Folge des 
Rückzugs der Garnifon Springs, welches die Buren 
wieder beſetzt haben. 


— [Grubenbrand.] Ein Theil des Kohlenbergwerks 
„Grube Ilſe“ in der Nähe des Dorfes Rauno bei Senften⸗ 
berg (Niederlauſitz) ſteht ſeit Sonnabend in Flammen. Das 
Feuer entſtand, wie dem „Geſelligen“ von der Unglücksſtelle ge⸗ 
ſchrieben wird, im Naunver Tagebau. Von dieſem geht die 
Kohle durch Stollen unterirdiſch nach „Grube Ilſe“, um dort zu 
Britetts verarbeitet zu werden. Das Feuer drang durch die 


] Bürgermeiſter in Neuſtädtel, Gehalt 


— [Offene Stellen. 


5 f N f 3uz1 ; Weizen ... ſtill | matt 3¼½% opr. Idj. Pfb.] 92,80 92,80 
angefünt ae 5 LN . 1500 Mark jährlich. Meldungen bis zum 15 Auguſt an den | a. Abnah. Septbr. 155,75 | 155,50 ¼½% pom. „ „ 92,80 32,80 
welche in der Grube nachſehen wollten, ſind nicht wieder. rück. Stadtverordneten ⸗Vorſteher Hoffmann daſelbſt. Polizei. „ Otktbr. 156,75 | 156,50 71 kin St. 00 
ekehrt und durch die Gaſe umgekommen Der Dberftei er fergeant in Kiechhörde (Pot Bere), Gehalt 1100 Mart 1 Narles, 45 . 93,10 93,30 
Bogel konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Bel den ſteigend bis 1600 ME, Meldungen an Abe Ge DDR. een en | fen Heſt. 4½ Goldent. 97,7 9770 
Löſchungsarbeiten ſind ſämmtliche Feuerwehren der Umgegend Kreisausſchußſekretär in Swinemünde, Gehalt 1800 Mark a. Abnah. Sevtbr 142,50 142,25 Ung. 4% 96,25 96,25 


ſteigend bis 3000 Mark. Meld. an den Vorſitzenden des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes daſ. Rathsexpedientenſtelle in Waldheim. Geh. 
1300 Mark. Meldungen bis 10. Auguſt an Stadtrath Hübſch⸗ 
mann daſ. Bureaugehilfe in Annen. Geh. 1200 Mark. Meld. 
bis zum 20 Auguſt an Amtmann Frieg daſ. Polizeiſe kretär 
in Bottrop. Geh. 1500 Mark ſteigend bis 2500 Mark. Meld. 
an Amtmann Janſen daſ. Stadtſekretär in Neheim. Geh. 
2000 Mark. Meld. bis 10. Auguſt an den Magiſtrat dal. 
Kaſſengehilfe in Benrath. Gehalt 1200 Mark. Meldungen 
an die Königliche Forſt⸗ und Gemeindekaſſe daſelbſt. 
Büreauvorſteher in Berlin. Gehalt 2400 Mark. 
Meldungen an die deutſche Induſtrie⸗Geſellſchaft m. b. H. daſ. 
— Polizeiſergeant in Mayen. Gehalt 1200 ME, ſtelgend 
bis 1500 Mk. Meldungen bis zum 20. September an den 
Bürgermeiſter daſelbſt. Koutroleur in Schmiedeberg. Geh. 
1080 Mt. Meldungen an den Magiſtrat dajelvjt innerhalb 14 
Tagen. Kaſſen⸗Aſſiſtent in Schwelm. Gehalt 1600 Mk., 
ſteigend bis 2600 Mk. Meldungen an den Magtitrat daſelbſt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Auguſt, Morgens. 


Stationen. na ] 5 — | Beindrtärte Wetter D 


„„ Sktor. 143,95 | 141,75 |Deutiche Bankäkt. |137,601183,30 
„ „ Dez br. 141,75 141,25 Dist.⸗Com⸗Anl. 175,00 175,10 
Drsd. Bankaktien (4,20 148,00 
AN na ſtill ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 206,75) 206,40 
a. Abnah.Seytbr. 128,75 | 128,75 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,0 )1119,60 
1 „„Oktbr. 128,75 —,— [RNordd. Llopdaktien 108,00 108,10 
Spiritus Bochumer Guß ſt.⸗A. 138,00/191,50 
loco 70er. 50,50 | 50,50 der Er 10 
ortmunder Union 3,0 „10 
Werthvaptere. Laurahltte 206,75 209,00 
Fo gteichs⸗A. kv. 94.90 | 94,90 |Hitur. Südb.⸗Aktien 91,00) 91,20 
. 85 60 | 85,80 [Narienb. « Mlawtal 73,50] 73.50 
31/9 Pr. St.-A. kv. 94,70 | 94,70 [Oeſterr. Noten 84.45 84,45 
a0 Apr zit 1 2» 85,90 [Ruſſiſche Noten 216,00 216.00 
rg 91.25 61.25 Saunen unf fefter matt 
30% „ ritterſch. II 84,00 | 84,00 Privat⸗Diskont 45740 4/890 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 6/8: 74% 4./8.: 74 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 6/8. 80%Ya; 4/8.: 801½ 


Bank⸗Discont 50%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 6. Auguſt 1900 iſt 
a) für inländ. Wetreide in Nark ver Tonne gezahlt worden 


thätig, ferner drei Kompagnien vom Inf.⸗ Regt. Nr. 52 aus 
Koltbus und ſämmtliche Bergleute, Zur Bergung der beiden 
Leichen iſt ein friſcher Schacht gehauen; vier Mann der 
Berliner Feuerwehr bemühten ſich, ſie zu bergen, es gelang 
ihnen aber nicht, da die Grube ſchon mit Waſſer angefüllt war, 
in dem die Körper der Umgekommenen ſchwammen. Der Schaden 
iſt noch garnicht zu überſehen; der Betrieb der Grube und der 
Brikett⸗Fabrik muß wochenlang eingeſtellt werden. Noch 
Sonntag Abend bot der Feuerherd das Bild eines großen 
Flammenmeeres. 

— Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich am Sonntag 
in der Parochialkirche in der Kloſterſtraße zu Berlin. Der 
Prediger Hell hatte ſeinem 76 jährigen Vater gerade das Abend- 
mahl gereicht, als dem Greiſe plötzlich unwohl wurde und er 
vom Herzſchlage getroffen todt zuſammenbrach. 

— [Arbeiterausſtände.] Eine in Teplitz abgehaltene 
Arbeitervertreterverſammlung der Brüx⸗Teplitzer Kohlenbezirke 
— die ſofortige Wiederaufnahme der Lohn- bezw. Streik 

ewegung im nordböhmiſchen Kohlenrevier beſchloſſen. 

In Havre Frankreich iſt ein Ausſtand der Schiffs h eizer 
ausgebrochen, der einen ernſten Charakter anzunehmen droht. 
Den Ausſtändigen ſchließen ſich zahlreiche Matroſen an. 

Der Ausſtand dehnt ſich auf alle Schifffahrts⸗Geſellſchaften 


aus. Mehrere Schiffe können nicht abgehen Stornoway 752,5 3: friſch bedeckt | 12,20 Wei |: Roar r af 
. 1 8 > - 750,9 NNW. ti 3,30 zen oggen Gerſte Hafer 
a Der von dem Frhr. v. Münch, dem früheren demo⸗ Siebe 7223 8 1 Ed Regen 1250 Bez, Stettin . 180-154 131—138 130—132 132—144 
ratiſchen Reichstagsabgeorbneten, durch Revolverſchüſſe verletzte Seilly 713,1 W. friſ wolkig | 15,00 | Stop (Platz) — — — — 
Knecht Blatt, iſt in der Tübinger Klinik geſtor ben. v. Münch Isle d' Aix — — Greifswald do. ug 135 — 


befindet ſich in Haft. Paris 757,3 SSW. ſchwach Danzig 152 129—131 140 127—128 


— Bienenzucht.]) Zur Unterſuchung v Vlifingen | 72,2 WSW. ſtart Juſterbürg : . 150130838 120, 132 130138 
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—̃ —ö Meme 259,4 SS ſehr leicht ea lie aan. 6./ 8. 4./8. 
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rede ere wer F won Fee 278 IB eg dee , ee e ee 1658 

21 „ Herausge . . a * .. 0 de „35185, 
der Königlichen Landes⸗Aufnahme, 1 Mk., en Breslau 760,3 S. leicht beiter | 14,00 „ Riga .. 5 89 Kop. =, 168.251165,09 
aufgezogen 1 Mk. 50 Pfg., find in der Verlags buchhandlung von Metz 757,7 Wes. mäßig | bedeckt | 15,30 | In Paris . [1985 fres. =, 162,50 161,25 
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 " Bivilbehörden, ſondern für Jedermann dem es daran [i en ö 5 erde ede e 12 0 irn 

a . u liegt, Ueberſicht der Witterung. „Riga . B 69 Roy „ 141,75114050 

14 Dee goerläfiigiten Sartenmaterials über feine Alben areflion, Dat zich vom Beten im Nordweiten bis gu | Aera nad bin? 136 b. l. = 14080 in 


math zu orientiren, von größter Bedeutung, 


den Alven und Rußland ausgebreitet, ein Minimum unter weitere! » tpreiſe ſiehe Viertes Blat, 


Geſtern feat 4 Uhr 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden meine liebe Toch⸗ 
ter, unſere gute Schweſter 
und Tante 11366 


Anna Foth 


was wir mit der Bitte BR 
um ftile Theilnahme RS 
anzeigen 

Graudenz, 

den 7. Allauſt 1900. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 9 d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, auf 
dem Friedhöfe zu Schön⸗ 
eich ſtatt. 


| Nachruf! 


Am 30. Juli d. 38, Morgens 
10% Uhr, entſchlief nach langem, 
ſchweren Leiden zu Danzig. im 
Marienkrankenhauſe, unſer Lehrer 


Herr Friedrich Böhlke 


im noch nicht vollendeten 40. 
Lebensjahre. 11410 

In dem Verſtorbenen verliert 
die Gemeinde einen treuen Freund, 
Rathgeber und gew ſſenhaften, 
oflichtgetreuen Erzieher ihrer 
Kinder. 

Sein Andenken werden wir 
bewahren weit über das Grab 


hinaus. 
Gruppe, den 3. Auauſt 1900. 
Die Schulgemeinde. 


Für die vielen Beweiſe liebe⸗ 
voller Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung unſeres lieben Vaters, 
insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
Erdmann für die troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe, 
wie für die reichen Kranz 
ſpenden, jagen Allen unfern tief- 
gefühlteſten Dank. 1435 

Geſchwiſter Ewert. 


Thöringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für- 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 


Elektro- u. Meschinen-Techniker und 
Werkmeister Direktor Jentzen. 


2 Staatskommissar. 


Bauswerkeischule GERA, 


Reuss J. L. Städt. beaufs. u, unterst, 


Das Kuratorium Die Direktion. 
Dr. Huhn, Oberuürgermst. Puta. Engeiha dt. 


Berreiit bis zum 10. Septbr. 
Dr. Findeisen, 
1358] Danzig. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Zahnarzt Wiener 


Graudenz 11365 


Werde v. 12. b. 25. 


Auanit verreiſen. 
Zahnarzt Schwanke, 
Grandenz. [1361 


803] Ich ſuche für ſofort einen 


approh. 


zur Vertretung auf circa zwei 
Wochen. 


Dr. Goldmann, 
Mocker Weſtpr. 


A. Warmbier 
Bereid Landmeſſ. u. Kulturtechniker 


l die 5 Nach⸗ 
richt, daß ich mich in 


Vromberg, Poſegerſt.! 


niedernelajlen habe. 1986 

ch empfehle mein Bureau zur 
Ausführung aller Meſſungs⸗ u. 
kulturtechniſchen Arbeiten b. 
1 fjfachgemäßer und 
ſchneuſt. Erledig. wu 


um Kochen für Hochzeiten u. 
Geſellſchaften empf. ſich Frau 
Ziebell. BViſchofswerder Wp. 


1441] Die dem L. Priebe zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme zu⸗ 
rück. A. Zeiſe. 


1275] Erholungsbedarftige 


ferde 


werden gegen 
Entſchädigung von 10 Mark in 
Weide 9 
Thimm, Unterberg, 
Neuenburg. 


nlinferfeine 


gie 15 , 
Erſatz 


Seieinfundamente 


offerirt preiswerth 


Dampfziegelei 
Ostrometzko. 
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Ostdeutsche Tard und Industrie-Gesellseliaft m. l. l 
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Zweites Blatt. 
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Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— [Freiwillige für China.] Diejenigen Unteroffiziere 
und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des Land wehrbezirks 
Graudenz, welche zur Verwendung in China bereit, ar 
geſund und von guter Führung find, werden aufgefordert, fi 
unter Vorzeigung ihrer Militärpapiere; aus dem Kreiſe Grauden 
in der Zeit vom 10. bis 13. Auguſt Vormittags (ausſchließli 
Sunntag), Kreis Marienwerder vom 13. bis 15. d. Mts. 
und Kreis Schwetz vom 16. bis 18. d. Mts., Vormittags im 
Geſchäftszimmer des Bezirkskommandos in Graudenz — Alte 
Artillerie-Kaſerne — zu melden. Es iſt in Ausſicht genommen, 
daß dieſe Leute nach ihrer Einſtellung Kapitulationshandgeld 
und Löhnungszuſchuß erhalten. Die Unterſuchung auf Tropen- 
dienſtfähigkeit erfolgt beim Bezirkskommando. Irgend welche 
Gelder für die Reiſe zum Bezirks⸗Kommando werden nicht 
gewährt. 

— (Füllenmarkt in Jablonowo.] Am 3. Auguſt fand in 
Jablonowo der zweite Füllenmarkt ſtatt, welcher zwar etwas 
beſſer als der im vorigen Jahre abgehaltene Markt beſchickt war, 
aber den gebegten Erwartungen noch nicht ganz entſprach. Als 
die Prämiirungs⸗Kommiſſion unter dem Vorſitz des Pferdezucht ⸗ 
Inſtruktors der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Herrn 
Oekonomierath Plümicke mit ihrer Arbeit begann, herrſchte 
noch eine bedenkliche Leere, jedoch trafen im Laufe des Vor⸗ 
mittags noch eine größere Zahl von Füllen ein. Bei der großen 
Verſchiedenheit des Pferdematerials nahm die Durchmuſterung 
zwei Stunden in Anſpruch, bei welcher Gelegenheit die Kommiſſion 
es ſich augelegen ſein ließ, die Züchter auf vorgefundene Mängel 
zc. aufmerkſam zu machen. Preiſe erhielten folgende Herren: 
A. Stoyke⸗Kamin 75 Mk., Groß⸗Summin 60 Mk., 
C. Stoyke⸗Kamin 50 Mk, Kurzinski⸗Dietrichshof 40 Mk., 
N. Stoyke⸗Maſſanken 30 Mk., C. Stoyke⸗Kamin 25 Mk. 
Je eine ſilberne Medaille erhielten die Herren Zülz⸗Arnolds⸗ 
dorf, Foth und Kirſchke⸗Dietrichsdorf und je eine bronzene 
Madallle die Herren R. Stoyke⸗Maſſanken, Hollatz⸗Kamin 
und Gehrke ⸗Dt.⸗Lopatken. Einen Ehrenpreis erhielt Herr 
E. Weisſermel⸗Gr.⸗Kruſchin. Der Handel mit Füllen be⸗ 
wegte ſich in mäßigen Grenzen, doch iſt zu hoffen, daß der Auf⸗ 
trieb von brauchbaren Füllen ſich mit jedem Jahre ſteigern und 
infolgedeſſen auch die Nachfrage ſich vermehren wird. 

— [Neue Molkereigenoſſenſchaften in Deutſchland. 
Im Jahre 1899/1900 wurden 17 eingetragene Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften aufgelöſt, dagegen 170 neu gegründet. Von 
letzteren entfallen auf Oſtpreußen 1, auf Weſtpreußen 8, auf 
Pommern 4, Poſen 8. Auf der beſchränkten Haftpflicht wurden 
56, auf der unbeſchränkten Haftpflicht 114 von ihnen aufgebaut. 

— [Reichsgerichtsentſcheidung.] Die Erklärungen des 
Veräußerers eines Grundſtücks und des Erwerbers, welche zu⸗ 
ſammen die Auflaſſung bilden, müſſeu von beiden gleich⸗ 
zeitig vor dem Grundbuchamt abgegeben werden. Iſt nun 


„eine Auflaſſung in Folge eines Mangels in der Erklärung ganz 
oder zum Theil nicht wirkſam, ſo kann ſie nicht dadurch wirkſam 


werden, daß der eine Kontrahent einſeitig den in ſeiner 
Perſon vorhanden geweſenen Mangel nachträglich ergänzt. 

— [Schützeufeſte.] In Ragnit errang Herr Gefängniß⸗ 
inſpektionsſekretär Buds zinski die Königswürde; als Ritter 
gingen hervor, die Herren Gerichtsſekretär Prange und Maler 
meiſter Jacubeit. 

— (Bezirksveränderung.] Der Gutsbezirk Gontſch iſt 
mit der Gemeinde Gontſch, Kreis Zuin, zu einer Landgemeinde 
„Gontſch“ und der Gutsbezirk Laskowo mit der Gemeinde 
Schwichowo, Kreis Znin, zu einer Landgemeinde mit dem 
Namen „Laßkirch“ vereinigt worden. 

„— [Gewerbe ⸗Inſpektion.] Dem Gewerbe ⸗Inſpektor 
Willner in Krotoſchin iſt der Charakter als Gewerberath mit 
dem Range als Rath vierter Klaſſe verliehen. 

— [Landwirthſchaftliche Auszeichnung.] Dem Schloß⸗ 
hauptmann Grafen v. Borcke zu Stargard i. Pomm. iſt die 
filberne Geſtüt⸗Medaille verliehen worden. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Kopaniarze, kathol. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Biedermann in Löbau). 
Stelle an der Stadtſchule in Neuenburg, kathol. (Kreisſchul⸗ 
lnſpektor Engelien in Neuenburg.) Stelle zu Jablonowo, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Dieſer zu Strasburg.) 

— [Berionalien von der Regierung.] Der Landrath 
Kühne in Wreſchen iſt zum Regierungsrath ernannt. 
[Perſonalien von der Reichsbank.] Der Bank 
direktor Muttray in Memel iſt zum 1. September an die 
Reichsbankſtelle in Görlitz verſetzt. Sein Nachfolger iſt der 
Bankaſſeſſor Muuckel aus Eſſen a. d. Ruhr. 

— [Perſonalien von der Marine.] An Stelle des 
Kapitäuleutnants Puttſarcken iſt der Kapitänleutnant Fuchs 
vom Stabe des Panzerſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ zum 
Adjutanten des Ober⸗Werft⸗ Direktors der kaiſerlichen Werft in 
Danzig ernannt. 

[Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Verſetzt 
ſind als Kataſterkontroleur der Kataſter⸗Sekretär Hachmann 
in Köslin nach Vreden und als Kataſter⸗Sekretär der Kataſter⸗ 


5 Steuer⸗Inſpektor Strocka in Münſterberg nach 
öslin. 


S Rieſenburg, 6. Auguſt. Am Freitag gab eine in Grasnitz 
beſchäftigte ruſſiſche Rübenarbeiterin einem Kinde das Leben. 
Gleich nach der Geburt hat ſie das Kind erwürgt und die 
re 10 eine alte Rübenmiethe verſcharrt. Sie iſt verhaftet 

orden. 


ch Konitz. 6. Auguſt. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde der Kreisbaumeiſter Fritz Marx aus Tuchel 
wegen Beleidigung des Landraths Venske in Tuchel in 
drei Fällen zu 600 Me, Geldſtrafe, ev. 60 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Herr Marx hatte in einer Eingabe dom 
9. Mai 1899 an den Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder und in zwei an den Herrn Erſten Staatsanwalt in 
Konitz gerichteten Anzeigen vom 25. Mai und 1. Juni 1899 den 
Herrn Landrath der Unterſchlagung, Urkundenfälſchung und Un⸗ 
treue bezichtigt. Der von Herrn Marx angetretene Beweis der 
Wahrheit iſt nach den Feſtſtellungen des Gerichts mißlungen. 

7 4 Pr. Friedland, 6. Auguſt. Der Radfahrerverein 
1900 beging geſtern ſein Sommerfeſt, verbunden mit Wettfahren. 
Von auswärts betheiligten ſich die Radfahrer⸗Vereine Flatow, 
Zempelburg und Schlochau. Nach dem Feſteſſen, bei welchem 
Herr Kaufmann Fuchs die Begrüßungsrede hielt, fand ein 
Blumen Korſo ſtatt. Bei dem Hauptfahren (10 Kilometer) 
ſiegten die Herren Zarek, Stoeckmann und Bleck, ſämmtlich aus 


Zempelburg. 

A Berent, 6. Auguſt. Im Dorfe Lippu iſt eine 
Annahmeſtelle der Kreisſparkaſſe in e d und 
die Verwaltung dem Gaſthofbeſitzer Schniek übertragen 
worden. — Der Oberbau auf der Eiſenbahnſtrecke 
Berent⸗Bütow geht ſchnell vorwärts. Die Arbeiterzüge ver⸗ 
kehren jetzt ſchon bis Lippuſch, nachdem die Abnahme der 
eiſernen Brücke bei Lubianen zufriedenſtellend ausgefallen iſt. 
Zum 1. Oktober iſt Hie Betriebseröffnung zu erwarten. Auch 


auf den Strecken Karthaus und Lippuſch⸗Koni werd 
arbeiten jetzt in Angriff genommen. ii DOREEN 


‚Minuten ſtarb der Verletzte. 


Der Geſellige. 


Y. Königsberg, 6. Auguft. In der Direktorialſitzung des 
Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
Preußen wurde als neuer Generalſekretär des Vereins Herr 
Oberſtleutnant a. D. v. Jaraczewski⸗Königsberg gewählt. 
— Das Befinden des Herru Leutnant Gamp“⸗Allenſtein, welcher 
bei dem geſtrigen Rennen ſo unglücklich zu Fall kam, daß er 
einen Schädelbruch erlitt, iſt z. Zt. leidlich. Der Reiter hat das 
Bewußtſein wieder erlangt, Es iſt Ausſicht vorhanden, daß er 
wieder hergeſtellt wird. 

r Ragnit, 6. Auguſt. In der Erſatzwahl wurde Herr 
Dr. n zum Stadtverordneten der erſten Abtheilung 
gewählt. 

() Wormditt, 6. Auguſt. Heute wurde der Arbeiter 
Watzinski vom Gute Schwenkitten in das hieſige Krankenhaus 
gebracht, da er durch einen Revolverſchuß eine erhebliche Ver⸗ 
wundung erlitten hatte. Nach Ausſage des Verletzten hat der 
Juſpektor des Gutes ihn mit der Waffe bedroht und die Waffe 
hat ſich in der Hand des Erregten entladen. Der Verletzte 
muß zur Entfernung der Kugel aus dem Körper nach Königsberg 
gebracht werden. 

m Inſterburg, 6. Auguſt. Im hieſigen Landgeſtüt 
wurden heute 19 Beſchäler, welche zu Zuchtzwecken nicht mehr 
geeignet find, verſteigert, und zwar zu Preiſen von 160 bis 
1540 Mark. Der Geſammterlös betrug 5720 Mark. 

* Willenberg, 6. Auguſt. Der Fiſcher Adam Willkop aus 
Paterſchobenſee fuhr am Sonntag Abend auf den Schobenſee, um 
Netze auszulegen. Hierbei fiel er aus dem Kahne und ertrank. 
Er hinterläßt eine Frau und fünf kleine Kinder in den traurig⸗ 
ſten Verhältniſſen. 

L Mehlauken, 6. Auguſt. Ein Feuer äſcherte in der 
Nacht zum Montag die Windmühle des Mühlenbeſitzers Stadt⸗ 
haus von Pannaugen in kurzer Zeit vollſtändig ein. Die 
Mühle war nur gering verſichert; größere Getreidevorräthe ſind 
mitverbrannt. 

Bromberg, 6. Auguſt. Der Handwerkerverein „Har⸗ 
monie“ feierte geſtern ſeine Fahnenweihe. Die Enthüllung 
der Fahne erfolgte am Kaiſer Wilhelm-Denkmal. Der Vor- 
ſitzende hielt eine Anſprache und brachte ein dreifaches Hoch 
auf den Kaiſer aus. Dann bewegte ſich der Feſtzug nach dem 
Vereinslokal, wo man ſich bei Theateraufführungen und Tanz 
ergötzte. 

8 * Schulitz, 6. Auguſt. Der Radfahrerverein feierte 
geſtern fein 5. Stiftungsfeſt. Viele Vereine aus der Um⸗ 
gegend, ſowie Einzelfahrer waren erſchienen. An der Korſofahrt 
durch die Stadt nahmen ungefähr 300 Fahrer, Herren und 
Damen, Theil. Später fand ein Gartenkonzert ſtatt, während 
deſſen von verſchiedenen Vereinen Preisreigen ausgeführt wurden, 
auch zeigten ſich einige Kunſtfahrer. Der Kunſtfahrer Herr 
Arend aus Graudenz erhielt als Anerkennung für ſeine 
Leiſtungen eine Weinkanne. — In Kl.⸗Neudor f, Kr. Bromberg, 
fand man geſtern früh den Lehrer Schmid todt vor ſeinem 
Bette liegen. Er ſoll in Folge eines Blutſturzes geſtorben ſein. 
S. war 41 Jahre alt. 

Mogilno, 6. Auguſt. Ein großer Auflauf entſtand, wie 
der „Kujawiſche Bote“ berichtet, in Parlin vor der katholiſchen 
Kirche. Da die Pfarrſtelle gegenwärtig unbeſetzt iſt, wurde der 
Kirchenvorſtand beauftragt, die Kirche zu ſchließen. Dem Ver⸗ 
langen der Gemeindemitglieder, die Kirche zu öffnen, wurde 
vom Kirchenvorſtande nicht ſtattgegeben. Hierauf verſammelten 
ſich über 100 Perſonen, welche eine drohende Haltung gegen den 
Kirchenvorſtand annahmen, ſodaß behördlicherſeits eingeſchritten 
werden mußte. Da die Menge nicht Folge leiſten wollte, ſah 
ſich der Schulze veranlaßt, das Landrathsamt telegraphiſch um 
Hülfe zu bitten. Als die Gendarmerie eintraf, hatten ſich die 
Tumultuanten verzogen. 

Inowrazlaw, 6. Auguſt. Auf dem Militärſchießſtande 
in Montwy befanden ſich am Sonnabend Mannſchaften der 7. 
Kompagnie des 140. Infanterieregiments zum Uebungsſchießen. 
Während ein Soldat einen Schuß abgab, trat ein zur Scheiben⸗ 
arbeit kommandirter Soldat aus der Anzeigerdeckung hervor. 
rn drang ihm durch den Kopf und er ſtarb auf der 

telle. 

d JInowrazlaw, 6. Auguſt. Heute Früh 2 Uhr brach bei 
dem Kurzwaaren⸗Händler Sachale Feuer aus. Der Feuer⸗ 
wehrverein, der geſtern gerade ſein Sommerfeſt im Stadt⸗ 
park feierte, wurde alarmirt und eilte vom Tanzſaal auf die 
Feuerſtätte. Dort brannte der ganze Laden mit den Möbeln 
der angrenzenden Wohnung aus. 

U Meſeritz, 6. Auguſt. Dem Dachdeckermeiſter Aberling 
von hier, welcher in hervorragender Weiſe ſich am Löſchen des 
Brandes der katholiſchen Kirche zu Prittiſch, in welche der Blitz 
eingeſchlagen hatte, betheiligt hatte, iſt von der Provinzial⸗ 
ine eine Prämie von 20 Mark bewilligt 
worden. 

* Budfin, 6. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde über die Um⸗ bezw. Neupflaſterung der 
Bahnhofschauſſee verhandelt. Da die Stadt die Koſten für dieſe 
dringend nöthige Pflaſterung nicht allein übernehmen kann, ſoll 
der we. bezw. die Regierung um eine Beihilfe angegangen 
werden. 

Schönlanke, 5. Auguſt. Der Beſchluß der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, nach welchem das Gehalt des neu zu wählenden 
Bürgermeiſters auf 2700 Mark und freie Dienſtwohuung 
im Werthe von 300 Mark feſtgeſetzt iſt, hat die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes erhalten. Bis heute liegen 21 Bewerbungen 
um die Bürgermeiſterſtelle vor. Die Wahl des Herrn Herrmann 
o iſt vom Regierungspräſidenten beſtätigt 
worden. 

2 Liſſa i. P., 5. Auguſt. Ein Gefäß mit 64 gut erhaltenen 
Silbermünzen iſt geſtern bei den Erdarbeiten zu einem Neu⸗ 
bau auf dem Grundſtück des Bäckermeiſters S pringer gefunden 
worden. Die Münzen ſtammen aus dem 17. Jahrhundert. 

* Kempen, 5. Auguſt. Anfang Oktober veranſtaltet der 
Imker⸗Verein des Kreiſes eine bienen wirthſchaftliche 
Ausſtellung; dieſe wird mit einer Ausſtellung von Garten⸗ 
bauerzeugniſſen verbunden ſein. Das Ehrenpräſidium hat 
der Herr Landrath Geheimer Regierungsrath v. Scheele über⸗ 
nommen. 

Gnefen, 5. Auguſt. Selbſtmord verübte ein Schreiber, 
indem er ſich aus Furcht vor Strafe von einem Bahnzug 
überfahren ließ; er war ſofort todt. 

Schrimm, 5. Auguſt. Herr Rabbiner 
iſt zum Rabbiner in Bad Kiſſingen gewählt worden. 

* Rummelsburg, 6. Auguſt. Dem Förſter aus Brotzau 
pen es vorgeſtern, einen Wilddieb abzufaſſen. Der Wild⸗ 
ieb hatte eine Centralfeuerflinte, die mit Poſtenpatronen geladen 
und geſpant war, unter einem Sack verborgen. 

8 Drieſen, 6. Auguſt. Der Cigarrenarbeiter Hohen⸗ 
waldt hatte mit einem Bäckergehilfen Streit angefangen, in 
den bald mehrere Perjonen eingriffen. Der 30jährige Arbeiter 
Bohſe ſtellte ſich auf Seite des Letzteren und gab dem 22jäh⸗ 
rigen Drechsler Bengſch eine Ohrfeige. Dieſer ließ ſich von 
Hohenwaldt ſofort ein Meſſer geben und verſetzte dem Bohſe 
mit dem Rufe: „Du wirſt keinen mehr ſchlagen“ einen Stich 
in den Hals, der die Schlagader gänzlich zerriß. Nach wenigen 
Der entflohene Thäter wurde 
Der Getödtete hinterläßt eine Frau 


Dr. Bamberger 


bei ſeiner Braut verhaftet. 
und drei kleine Kinder. 


No. 183. 


[8. Auguſt 1900, 


Verſchiedenes. 


[Fürſtliche Lebensverſicherung.] Der verſtorbene 
Herzog Alfred von Koburg⸗Gotha hatte ſein Leben für 
ſechs Millionen Mark verſichert; dleſe Summe wird von ver⸗ 
ſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften aufgebracht. Aehnliche 
Zahlen ſind in den Policen von Fürſtlichkeiten keine Seltenheit. 
Auch König Humbert war hoch verſichert, uud durch feinen 
tragiſchen Tod werden auch die Verſicherungsgeſellſchaften arg 
betroffen werden, da ſie an die Königin Margherita bedeutende 
Summen zu zahlen haben. Königin Vietoxia iſt wegen ihrer 
geſunden Konſtituion eine Goldgrube füt die Verſicherungs⸗ 


geſellſchaften geworden. Der Prinz von Wales iſt ebenfalls 
für große Summen verſichert. Zu den reich verſicherten 
Leuten gehört M. Peavey, der ſich bei einer 


1 F. H. 
amerikaniſchen Geſellſchaft für vier Millionen Mark verſichert 
hat. Dafür zahlt er nach einem Londoner Blatte eine jährliche 
Prämie von 193400 Mark bis zu ſeinem Tode. G. W. Van der⸗ 
bilt hatte ſein Leben für den gleichen Betrag verſichert, aber die 
jährliche Prämie vetrug nur 140000 Mark. 

— [Die Zunahme der ländlichen Geno ſſenſchaften.] 
Es beſtanden eingetragene Geuoſſenſchaften überhaupt in 
Deutſchland am 1. Juli 1896: 12400, 1897: 14200, 1898: 15 600, 
1899: 16500, 1900: 17400. Davon waren landwirthſchaftliche 
bezw. ländliche Genoſſenſchaften: 8986 (72 Proz.), 10669 (75 Proz.), 
11839 (76 Proz.), 12736 (77 Proz.), 13636 (80 Proz.) Faſt die 
geſammte Zunahme der Genoſſenſchaftsbewegung in dieſer ganzen 
Zeit entfällt auf die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, ihr 
Antheil an der Geſammtzahl iſt demnach im ſtändigen Steigen. 


Brieftkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 


ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reſhenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. M. In Deutſchland werden jetzt ſechs Bundesſtaaten von 
Regeuten, d. h. von Regierungsverweſern, verwaltet. Es ſind 
dies: Prinz Luitpold von Bayern, Prinz Albrecht von Preußen 
01 Braunſchweig), Herzog Johann Albrecht (im Großherzogthum 

ecklenburg, Schwerin), Erbprinz Heinrich XXVII. von Reuß j. L 
(von ſeinem Vater, dem Fürſten Heinrich XIV., dauernd mit der 
Regierung beauftragt), Graf⸗Regent Ernſt von Lippe und endlich 
den Erbprinzen von Dae e Regenten von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha. 


G. B. III Iſt der Miethsvertrag ſtillſchweigend bis zum 
1. Oktober 1900 verlängert worden, jo können Sie das Mieths« 
verhältuiß vor Ablauf dieſer Zeit nur dann löſen, wenn Sie dem 
Vermiether den Mieths⸗ bezw. Pachtzins bis dahin bezahlen. 

„F. P. 100. Das uneheliche Kind erbt nach feiner Mutter, 
die ſich nachher verheirathet, zu gleichen Theilen, wie deren ehe⸗ 
lichen Kinder. 

„ Alter Abonnent. Durch den notariellen Vertrag iſt der 
frühere privatſchriftliche außer Wirkſamkeit geſetzt worden. Für 
die Rechte des Käufers und Verkäufers aus dem Kaufgeſchäft gilt 
daher allein der notarielle Vertrag. Dieſer hat ſo lange für 
beide Theile ſeine volle Rechtswirkung, bis nicht nachgewieſen iſt, 
daß er durch Argliſt des Käufers und Erregung von FIrrthum bel 
dem Verkäufer zu Stande gekommen oder daß letzterer bei Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages nicht verfügungsfähig geweſen iit. 

K. R. 400. Für ein uneheliches Kind muß ein Vormund be⸗ 
ſtellt werden, den das Vormundſchaftsgericht auf Vorſchlag des 
Waiſenraths, in deſſen Bezirk die Vormundſchaftseinleitung noth⸗ 
wendig geworden iſt, zu verpflichten hat. Die uneheliche Mutter 
kann nach $ 1900 Abf. 3 des Bürgerl. Geſetzbuchs für ihr Kind 
als Vormund beſtellt werden, wenn der Waijenrath fie zur Ueber⸗ 
nahme der Vormundſchaft für geeignet erklärt. 


C. K. 1350. 1) Nach 8 569 B. G.⸗B. war der 
wenn der Erbe des verſtorbenen Miethers am 1. Januar 1900 
die Wohnung ordnungsmäßig gekündigt hat, nur bis zum 1. April 
d. J. zu zahlen. 2) Wenden Sie ſich zunächſt an das Amtsgericht 
bei dem die Nachlaßregulirung geführt wird und bitten Sie um 
Auskunft über den Stand der Sache, ſowie um Beſchleunigung. 
Erhalten Sie keine oder keine genügende Antwort, ſo beſchweren 
Sie ſich beim Landgericht. An den Nachlaßpfleger wird die Ver⸗ 
zögerung wohl kaum liegen. Sollte es dennoch der Fall ſein, ſo 
müſſen die Erben gegen ihn auf Ausantwortung des Ihnen 
ermittelten Erbtheils klagen. Uebrigens ſind Nachlaßſachen keine 
ſchleunigen Sachen und erfordern unter Umſtänden Jahre, auch 
ohne Verſchleppung, zu ihrer Erledigung. 3) Der Rechtsanwalt 
wird wohl kaum in der Lage ſein, den Erlös für die Mobilien 
an Sie allein auszuzahlen, da derſelbe zur Geſammtnachlaßmaſſe 
gebört und mit dieſer zur Vertheilung gelangt. Beſchwerden 
über den Rechtsanwalt ſind an den Vorſitzenden der Anwalts⸗ 
kammer zu Breslau zu richten. 

Berlin. Nach $ 912 B. G.⸗B. muß der Nachbar, wenn der 
Eigeuthümer eines Grundſtückes bei der Errichtung eines Ge⸗ 
bäudes, ohne daß ihm Vorſatz oder grobe Fahrläſſigkeit zur Laſt 
fällt, über die Grenze gebaut hat, den Ueberbau dulden, es ſei 
denn, daß er vor oder ſofort nach der Grenzüberſchreltung Wider⸗ 
ſpruch erhoben hat. Der Nachbar iſt für den Ueberbau durch 
eine Geldrente zu entſchädigen. Liegt dem Ueberbau aber Vorſatz 
oder grobe Fahrläſſigkeit zu Grunde oder hat der Nachbar gegen 
denſelben Widerſpruch erhoben, welche beiden Fälle bei Ihrem 
Neberbau vorliegen, jo kann er Beſeitigung deſſelben oder Ent⸗ 
ſchädigung verlangen Darin ändert auch nichts, daß die ſtädtiſche 
Baukommiſſion die Zeichnung zu dem Bau genehmigt und Sie in 
Folge deſſen die e Erlaubniß dazu erhalten haben. Die 
gedachte Baukommiſſion hat lediglich im öffentlichen Intereſſe 
ihr Gutachten abgegeben, iſt aber nicht in der Lage, damit bindende 
Privatrechte zu ſchaffen. Deshalb würden Sie auch mit einer 
Regreßklage gegen jenen, wenn Ihr Nachbar gegen Sie obliegt, 
niemals durchkommen. 

A. D. Löbau. Halten Sie ein mit Ihren Dichtungen. 

— . —— — ——u.buK— 


Standesamt Graudenz 


vom 29. Juli bis 4. Auguſt 1900. 
Aufgebote: Bäcker Ewald Emil Felske mit Selma Bertha 
Wollert. Schlächter Adolf Wilhelm Gottlieb Geske mit Marie 
Louiſe Fein. Kaufmann Franz Redmer mit Pelagia Lemkowski. 


eirathen: Keine. 2 

eburten: Kaufmann Wilhelm Kwasny, T. Arbeiter Philipp 
Priebe, T. Vizefeldwebel im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Simon 
Andreas Boewe, D. Arbeiter Johannes Adolf Delfs, T. Schmied 
Johann Rack, T. Muſiker Johann Wrzeſinski, T. Arbeiter Albert 
Derdau, T. Kutſcher Franz Sieroezynski, S. Klempner Andreas 
Kuffel, S. Arbeiter Franz Matuſchewski, T. Kutſcher Friedrich 
Radtke, T. Arbeiter Karl Sokola, T. Lehrer Auton Schwarz, 
S. — 47 Albert Makowski, T. Maurer Friedrich Wilhelm 
Sadowski, T. Bureaugehilfe Rudolf Bobrowski, S. Arbeiter 
Ferdinand Döring, T. Vizewachtmeiſter im Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 71 Max Herrmann, S. Lehrer Joſef Murſchewski, S. Arbeiter 
Karl Tuchenhagen, S. Arbeiter Fritz Heinrich Robin, T. zu 
macher Johann Radzyewski, S. Arbeiter Friedrich Drawert, S. 
Arbeiter Michgel Linkowski, S. Arbeiter Emil Bartel, S. Stell⸗ 
macher Rudolf Karl Wanste, T. 

Sterbefälle: Goldarbeiter Oswald Früngel, 55 J. 3 M. 
Schuhmacherfrau Johanne Kowalskt geb. Wolter, 32 J. 3 M. 
Fiete Sophie Noſſel geb. Mauſolf, 27 J. 8 M. Johanne 
Slotke, 7/ M. Hausbeſitzerfrau Emilie Börſtinger ged. Janz 
verwittwete Senkbeil, 55 J. 8 M. Erich Albert Haelke, 3 Wochen. 
Stephan Sobiechowski, 8¼ M. n Rudolf Siervezynski, 
25 Stunden. Kellner Heinrich Küchler, 46 J. 5% M. Heinrich 
Richard Otto Spicker, 7 M. Rentier Wilhelm von Diemar, 
73 J. Martha Schulz, 6% M. Arbeiter Karl Ruſchte, 56 $ 
2 M. Chauſſee⸗Aufſeher a. D. Jacob Ewert, 87 5 
Gertrud Wilms, 3½ M. 9 CTzarnecki, 
der 9. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Graf 
Nr. 44 Martin R ld Stein, 20 J. 1134 M. 


Miethszins 


88. usketier 
Dönhoff (7. Oſtpr.) 


"Amtliche Anze 


Zwangsverſteigerung. 
10111 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Dt.⸗Eylau, Band J., Blatt 19, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks, d. h. am 6. Juli 1900, auf den Namen 
er Bierverleger Oswald und Luiſe geb. Gnuſchke⸗ 1 8 
chen bitte eingetragene, zu Dit.⸗Eylau, am Markt, belegene 
run 


am 12. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — im 
Sitzungsſaal Nr. 8, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein ſtädtiſches Gebäudegrundſtück und mit 
einer Fläche von 2,49 ar zur Grundſteuer, mit 1028 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt und in den Steuerbüchern 
unter Nr. 373 der Grundſteuermutterrolle und Nr. 7 der Gebäude⸗ 
Beste a Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 

oſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2, Zimmer Nr. 7, 
eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 2. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


1064] Gegen den früheren Gaſtwirth, jebigen Wagenführer 
Walter Sielmann, geb. 4. Oktober 1875 zu Roſenberg, zuletzt 
in Stangenwalde, Montig und Graudenz, welcher flüchtig iſt oder 
re hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
erhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu den Akten D. 94/00 
Nachricht zu geben. 


Dt.⸗Eylau, den 1. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bau⸗Verdingung. 

10651 Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Wohn⸗ 
auſes und Wirthſchaftsgebäudes auf dem Gendarmeriegehöft zu 
euhof bei Lautenburg ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. 
Angebote, in welche von den Unternehmern die Einzelpreiſe 
einzuſetzen und zuſammen zu rechnen find, ſind an den Unter⸗ 
zeichneten bis zum 

Freitag, den 17. Anguſt d. Js., Nachmittags 12½ Uhr 
verſtegelt und poſtfrei einzuſenden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsanſchläge ſind 
im Amtszimmer der Kreisbauinſpektion einzufehen, auch können 
die letztern von hier gegen Einſendung von 3,25 Mark abſchriftlich 
bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 3. Auguſt 1900. 
Der Königliche Kreis⸗Bau⸗Inſpektor. Bucher, Baurath. 
967] Im Königl. Gymnaſium zu Allenſtein iſt eine gut erhaltene 
Aborteinrichtung 
für 16 Sitze nach dem Heidelberger Tonnenſyſtem entbehrlich ge⸗ 
worden und daher im Ganzen oder getheilt meijtbietend zu 
verkaufen. 

Die Einrichtung beſteht aus: 

16 gußeiſernen Sammeltrichtern mit je 4 Rohren, 

2 vierrädrigen ſchmiedeeiſernen Abfuhrwagen von rd, 

1,0 ebm Inhalt, 4 zweirädrigen Wagen von rd. 

50 ehm Inhalt ſowie einigen Zink- u. Gußeiſenrohren. 

Zum Verkauf iſt ein Termin auf Sonnabend, d. 18. Auguſt, 
8 5 Uhr, an Ort und Stelle, Wartenburgerſtraße 40, 
anberaumt. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden im Bureau 
des Unterzeichneten, Wartenburgerſtraße 39, zur Einſicht aus, 
können auch gegen 60 Pfennige Schreibgebühren von genannter 
Stelle bezogen werden. 


Allenſtein, den 2. Auguſt 1900. 
Der Königliche Kreis⸗Bau⸗Inſpektor. Ehrhardt. 


Zwangsverſteigerung. 

1012] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſon das in Pr.⸗Holland 
am Markt belegene, im Grundbuche von Pr.⸗Holland Band I 
Bl. 13 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerts auf 
den Namen der Wittwe Johanna Tritſchler geb. Haupt und 
deren Kinder Walter, Emilie Johanna, Ella Gretbe und 
Kurt Wilhelm eingetragene Grundſtück Pr.⸗Holland Haus Nr. 13 


am 6. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 
en das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 5, verfteigert 
rden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem zweiſtöckigen Geſchäfts⸗ 
auſe nebſt Küchenanbau ſowie einem zweiten Wohnhauſe nebſt 
tall und iſt mit 702 Mark jährlichem Nutzungswerth zur Ge⸗ 

bäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Juli 1900 in das 

Grundbuch eingetragen. 


Pr.⸗ Holland, den 31. Jul 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 
1155] Die hieſige 


Bürgermeiſterſtelle 


iſt neu zu beſetzen. 

Das Einkommen der Stelle beträgt: 

1) Penſionsfähiges Gehalt 5 8 . . 

2) für Verwaltung des Standes⸗Amts, Bureau⸗ 
Averſum (Bureau⸗Miethe, Papier, Formulare, 
Beleuchtung, Beheizung des Bureaus, Schreib» 
materialien, Portokoſten, Schreibhilffe 
An Nebeneinnahmen bat der bisherige Bürger⸗ 
meiſter bezogen für Verwaltung zweier ländlicher 
Standesämter ca. 8 4 ’ ER ‘ 500 
für die Führung der Amtsanwaltſchaftsgeſchäfte ca. 840 „ 
ür Bearbeitung der Feuerſocietäts⸗Geſchäfte 80 „ 

Die Beträge zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe trägt 
die Stadtgemeinde ganz. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen und 
Lebenslauf bis zum 20, Auguſt cr. an den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Herrn Munter hierſelbſt richten. 

Perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch. 


Labiſchin, den 4. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. J. V.: Funck. 


Bekanntmachung. 


1436] Die Fleiſchbedürfniſſe für die Küche des unterzeichneten 
Bataillons ſollen für die Zeit vom 25. Auguſt bis 9. September 
1900 während der Anweſenheit des Bataillons auf dem Truppen⸗ 
— . in Hammerſtein durch öffentliche Submiſſton vergeben 

erden. 

Bezl. Offerten dem Battl. bis zum 12. ds. Mts. . 

I. Bataillon Infanterie-Negiments Nr. 141. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
ausſchl. der Maurer materialien 
zum Bau eines Dienſtwohngeb. 
nebſt Stalle und Abortgebäude 

ür 4 Arneiter auf der Halteſtelle 

rotzlawken ſollen im Pauſchal⸗ 
verding vergeben werden. 

Bezgl. Angebote ſind m. entſpr. 
Aufſchrift bis zum 16. Auguſt, 
Vorm. 11½ Uhr, an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion einzureichen. 

ie Verdingungsunterlagen 
können geg. porto- u. beſtellgeld⸗ 
reie Einſend. von 1 Mk. von hier 

ezogen werden. [1002 

uſchlagsfriſt: 4 Wochen. 


1950 Mk. 


11. Komp. Inf.⸗Regt. 61, 
Thorn, ſucht zum 1. Strobe 
Mannſchaften des älteren fer 
ganges od. jüngere Unteroffiziere 
als Kapitulauten. Gute Füh⸗ 
rung und gute Schießleiſtung. 
Bedingung. — Zum gleichen Zeit⸗ 
punkte werden bei der Kompagnie 
freiwillige Schuhmacher und 
Schneider eingeſte nt. [1344 


Gbftackete⸗ meiner 
bſtgärten 

r ca. 400 Mark zu verpachten. 
eflektanten können ſich meld. b. 


GWraudenz, d. 3. Auguſt 1900 b s windt, 
Königl. teien ebe. > Gi. Alen tei — 99 
Inſpektion 1, ——T—0TCꝗ————— Lo 


1115] Suche einen 


Gartenpächter. 
G. Kleinſchmid t, Garnſe e 


Die Obſtuutzung 
eines größerenchartens verpachtet 
Beſitzer F. Krauſe, [1212 
Dit.⸗Weſtphbalen d. Sartowitz. 1 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Verſteigerung 


Freitag, den 10. d. Mts., 


von Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich auf dem Marktplatz zu 
Freyſtadt im Auftrage des 

errn Konkursverwalters der 

aufmann R. Salewski'ſchen 
Konkursmaſſe daſelbſt nach⸗ 
ſtehende Gegenſtände 11316 


1Berdeckwag. (Landauer) 
1 groben rachtwagen, 
280 Pfd. geräucherten 
Speck, 14 To. Heringe, 
1 großen Poſten Fett 
und Talg, 1 großen 
often Braten ⸗Schmalz 
groß. Poſt. Margarine, 
mehrere Faß Syrup, 
einige (13) Faß Petro⸗ 
leum, ca. 50 Centner 
Schmiedekohlen, mehrere 
Faßz Dachklebemaſſe, 1 
gr. Poſt. alte Füſſer njw, 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


Roſenberg, 
den 6. Auguſt 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Verſteigerung 


Freitag, den 10. d. Mts., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des 
Konkursverwalt. Hrn. Pünchera 
auf dem Lagerplatze des Ma⸗ 
ſchinenfabritanten Tomidi 
hierſelbſt, gegenüber d. Militär⸗ 
kirchhofe, die zur Tomicki'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen ſämmtl. 
Vorräthe, als: 

Eiſenblech u. Stahl, Pflüge, 

Dreſchkaſten von 15, 20, 

und 60%, Eggen, Pflug⸗ 

theile, Schaaren, Streich⸗ 
bretter und Pflugräder, 

Windfuchteln, Reinigungs⸗ 

und Kleeſäemaſchinen, 1 

Dampf Oelkuchenbrecher, 1 

Bierapparat, Farben und 

Lacke, 1 Repit⸗Schrotmühle, 

1 Keil⸗Untenſtoßmaſchine, 

Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 

handwerkszeug, ferner: 2 
„Holzſchuppen zum Abbruch 
öffentlich meiſtbietend, gegen 
baare Zahlung, verſteigern. 

Der Verkauf findet beſtimmt 
ſtatt. [1396 


Thorn, den 6. Aug. 1900. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Wegen Aufgabe d. Wirthſchaft 
findet am Freitag, d. 17. d. M., 
Verkauf d. lebenden und todten 
Inventars (Vieh⸗, Acker⸗ und 
Lausgeräthe) ſtatt. 11302 
Förſteret Koſten bei Rybno, 

Frau Förſt. Schwarzkopff. 


12861 Heinrichsthal bei 
Konitz ſucht ſeinen ſehr guten 


Obſtgarten 
an einen kautionsfähigen Pächter 
zu verpachten. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
fabrik ſucht für pa. geſunden, 
ſtutzel⸗ und ſtaubfrelen, geſtebten 


Pferdehäckel 
ſolide Abnehmer. 


Gefl. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 763 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Koblenseare 


Sondra-Quelle Köln a. Rh. 


Prompte Expedition nach 
auswärts. Gastwirthsver- 
einen Extra-Preise, 


Niederlage mu 


bei 5 
Aug. Lange Nchf., 


Osterode Opr. 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Pagenfahrik 


Gneſen in Poſen. 


Lager und Anfertigung von 


Keiſe⸗, Jagd-, Geſchäfts⸗ Ind 


Iruswagen. 
Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 

d. Preis-Katalog frei. 

agen ⸗ Reparaturen und 

Ladlirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preussisch -Stargard. . 


Dampfdresch- 


Dampfkessel. 


maschinen 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kraftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 


grösste Dauerhaftigkeit. 


best bewährte Constructionen: 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 


Me. CORMICK 


Inselinenlahrik J. Venlzki, J. 4, Caen. 


tener Hevator, 


15887 


Superphosphate aller Art 


Futterknochenmehl [oheßsberianzen Kalt), zur Bei⸗ 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


Thomas - Phosphatmehl att cler Ctegtleiſchreit, 


Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali-Dünger -Gyps zur Düngung von Wieſen, Klee, 


Erbjen pp., 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [2443 


Pension. 
Bei Penſionszahlung v. 2 Mk 
pro Tag wird Jagdgelegenheit 


auf Enten, Bekaſſinen, Hühner ꝛc. 
für alten Herrn geſucht. [670 


Kiefern. 
Schnittmaterial. 


Von meinem dlesjährigen Ein⸗ 
ſchnitte — gute Borkwaare — 


habe noch abzugeben: 11137 en in Landeck i. Weſtpr. 
ca. 70 Cbm. 34, Stamm „C 
„51000 Wr 3 Zur gründlichen Erlernung des 
„ 200 „ 4 = Haushalts und zur event. Theil⸗ 
„ 400 „ %“ = nahme am wiſſenſchaftlichen 
are 2 7 Unterricht in den neueren Sprach., 
„ 1 ng Litteratur und Geſchichte mit der 
Pe De ie = 15Wnjährigen, einzigen Tochter 
e finden vom 1. Oktober d. Is. 
8 2 gleichalterige 
„ 180 „ 34“ einf. aſt⸗ 2 

reine Seiten junge Mädchen 
„ 560 „ 22-23 mm aus anſtändiger Familie freund⸗ 
beſäumte Dachſchalung liche Aufnahme in einem größ. 

„ 300 Com. 17—18 mm Pfarrhauſe Maſurens. Penſion 


beſäumte Deckenſchalung. 


Gasiorowski 
Danzig. 


"Sämereien, 


Belben Senf 


mit Unterricht und Wäſche 550 
Mark, ohne Unterricht 400 Mark 
jährlich. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
682 bis zum 15. Auguſt cr. durch 
den Geſelligen erbeten. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame 


nahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18 


Hebeamme Daus, 


5 ehe Ae 7 = Tre 
ax erf, 133 Kar 
ane er = Wohnungen“? 
rgeriie Zwei Läden. 
ur auımul) eg per 50 Ein großer Laden nebſt 


ilogramm, nimmt entgegen Wohnung und ein kleiner Laden 


„ohne Wohnung, ihrer vorzüg- 
— — ben Lage wegen für jede 
12481 AdL-Neudorf per Branche slch eignend, ſind in 


Jablonowo nimmt ſchon jetzt Be⸗ 


meinem neuerbauten Hauſe, Ma⸗ 
ſtellungen auf 


rienwerderſtraße 46, per 1. Ok⸗ 


iethen. 
merikauiſchen Feten ned I Braudens 
Sandweizen 
entgenen. Herrſchaftliche Wohnung. 
Verloren, Gefunden. ent 
er toren, U ſinnegehabte Wohn., 1. Et., beſt. aus 
Ein /½ Jahr alt. braunſcheckiger Zimmern 
(viel weiß 4 großen Kammern und ſämmt⸗ 
A een lichem Zubehör, mit Waſſer⸗ 
iſt mir ſeit u. v. DB, 5 et in 
n 
105 W Ebert. 1. Okt. er. zu Vermietben, 


raudenz, Kaſerne a. Schwan! Otto Bergholz, Amtsſtr. 1. 


Eine Wohnung 
in meinem neuerbauten Hauſe, 
Marienwerderſtr. 46, ſechs Zim⸗ 
mer nebſt Zubehör, per 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen. Auf Wunſch 
kann auch ein Zimmer mehr ab⸗ 
geben werden. 19577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Läden. 


Große Geſchäftsräume, welche 
ſich für größere Geſchäfte, aber 
auch der vorzüglichen Lage wegen 
zur Konditorei und Kaffee eignen, 
ſind im Ganzen aber auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen und vom 
1. Oktober d. Js. zu beziehen. 

Joh. Oſinski, Graudenz, 

Marienwerderſtr. 4. 


Ein kleiner Laden 
nebſt Wohnung 


worin ſeid 10 Jahren ein Bar⸗ 
bier⸗ u. Friſeurgeſchäft betrieben 
wird, ge zu vermleth. [9573 

E. Deſſonneck, Graudenz 


Caden 


nebſt Wohnung für 
Manufakturwaaren 


i. g. Lage, v. 1. Okt. er. geſ. Meld. 
br. u. Nr. 1134 d, d. Geſell. erb. 


Alt⸗Ukta. 


Das von mir auf noch 3 Jahre 
gemieth. Geſchäftslok., in welch 
ſeilt 2 J. ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Kurzw.⸗Geſch. m. gut. Erf. betr 
habe, auch zu jed. and. Geſchäf 
geeign., iſt and. Unternehm weg. 
per 1. Novbr. er. zu verm. [1035 

Otto Jebramzik. 


Bromberg. 


Großer heller Laden 
in Bromberg, Wilhelmſtraße 11, 
37½ m lang, ca. 230 qm groß, 
vom 1.10 cr. ſehr preisweıth zu 
vermiethen eventl. Nebenräume 
zu haben. Näheres daſelbſt beim 
Schloſſermſtr. Lüneberg. [1000 


Anklam. 


717] Ein Laden m. Wohn., zu 
jed. Geſch. paſſ, z. verm Laden 
w. ſich vorz. f. Fettw.⸗Geſchäft 
eign., da ſehr viel Sa nitterverk. 
Preis 400 Mk. jährlich. A. Hoff ⸗ 
mann, Anklam, Peenſtraße 7. 


Bromberg. 
7570] Ein großer, elegant, 


Laden 


mit zwei großen Schau⸗ 
fenftern (nah im Bau), per 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. J. &oerdel, Bromberg, 
Friedrichſtraße 35. 


Ein Heſchäſtslokal 


kene 1 für eine Konditoxre 


e zu vermiethen. 175 
Tutu Lewin Bromberg, 
Friedr. 5. 


— 


| 
| 
| 


aden 
aße 11, 
groß, 


30. ev., be 1 
3000 Mk. b. Vermög. u. Ausſt., 


5 


. Herbſtrüben |: 


Stoppelrübenſamen veri.lange 
12 A M 0,80 pro ½ Alle 
u. off. Saat⸗ 


enf, Lupinen ꝛc. Samenhdlg. 
9 Mallon, To orn. 1948 


0 v. Nachn. 7,00) 


Heirathen 


eiter eines Lehrers, anf. 


5 bild, angen. Erſchein., 


ucht, da es i. an Herrenbekannt⸗ 
Dar fehlt, mit ſolchen zwecks 


Verheirathung 


in Verk. zu treten. Meldungen 


von Beamten u. Geſchäftsinbab. 30000 


werd. b. z. 10. Aug. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 916 8. d. Geſ. erb 


Heirath. 


Junger Kaufmann, ev. 29 J. 
alt, wünſcht Dame mit Vermög. 
kennen zu lernen. Derſelbe iſt 
auch geneigt, eventl. in ein Ge⸗ 
ſchäft einzuheirathen. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1432 durch den Geſelligen erbet. 


Ein anft. jung. Mann, Kaufm., 
25 J. alt, kath., wünſcht mit e. 
liebensw. Dame (Wittwe nicht 
ausgeſchl.) die Bekanntſchaft zu 
mach., beh. ſp. Verheirgath. od. 
in e. Geſch. einzuh. Meldg. mit 
Photogr. w. briefl. u. Nr. 1329 
d. d. Gef. erb. Anon. unberückſ. 

E. Wittwer ohne Kind. 50 J. a. 
Beſitzer ein. Grundſtücks von 25 
Morg. gut. Lande, nahe a. Brom⸗ 
berg, ſucht e. Lebensgefährtin 
Damen ohne Anhang, mit 3⸗ b. 
4000 Mk. Verm., im Alt. v. 30 
bis 40 Jahr., werd. gebet., ihre 
Adreſſe vertrauensv. zu ſend. unt. 
6000 poſtlag. Schleuſenau. 


Eingetret. Umſtände halb. w. 
ich mich bald. zu verheirath. 
Bin 38 Jahr alt, erg. Eink. ca. 
4000 Mk. Damen mit etw. Ver⸗ 
mög., jedoch nicht Hauptbeding., 
aber wirthſchaftl., . a. d. 
Lande erzog., woll. Meldg. mit 
Bild vertrauensv. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1434 d. d. Geſell. einſend. 


Zu kaufen gesucht; 


Einen Waſſerwagen 


ucht zu kaufen 114 
ulius Berger, Tiefbau⸗ 
geſchäft, Bromberg. 
Gebrauchter, aber gut erhalt. 


Ponny⸗ oder 


Jucker⸗Wagen 

auch Selbſtfahrer für Dame 
eſucht. Meldung. mit äußerſt. 
Preisangabe werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1309 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1247] 2 bis 3 Waggon 4 m 
lange, 4/6 om ſtarke 


Dachlatten 


bre ſofortigen Lieferung geſucht. 
reisangeb. ab Station Pruſt an 
G. Eichhorſt, Baugeſchäft, 
Brachlin. 


Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. 8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


Geldverkehr. 


5 auf e 
m Bahnhof u. Chauſſee geleg., 
20 Hekt. groß. Grundſtllck, — 2 
verſicherung 8300, Invent. 3500 
Mk., werden hinter jährl. Rente 
von 333 Mk. als Hypothek 


6500 bis 7000 Ml. 


u 5% zum 15/8. bis 1,/9, cr. ge 
weht. Gefl. Meld. brfl. m. Aufſchr. 
r. 915 durch den Geſell. erbet. 
Auf mein Gut im Strelle 
Graudenz ſuche ich 


2000 Mark 
7 8 Landſchaft. Meldungen w. 


riefl. m. d. Jufſchr. Nr. 1437 d. 
den Geſelligen erbeten. 


3900 und 3000 Ml. 


vpothekenb iefe A 50% zur 1. 
telle eingetragen, find von ſof. 
u cediren. Meldungen werden 
riefl. mit der Auſſchr. Nr. 1292 
durch den Geſelligen erbeten. 


33000 Mark 


werden in 2 Poſt en hinter Bank⸗ 
elder 2. Stelle auf? neue, ſtädt. 
rundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 

darleihern gejucht. Offert. unt. 

N. 21 an die „Dirſchauer gt en 
Irſchau, erbeten, 17848 


20000 Mark 


3. 1. Stelle p. Novbr. auf ei 

neues Hotelgrundſtück Nec ar 
Meld. w. briefl. m. b. Aufſchr. 

Nr. 1033 b. d. Geſelligen erbet. 


10000 Mark 


hu Annäſſen beim 1 D 


A 


werden zur 1. Stelle als 
Sd 15 
eſu 
w. br. m. d. Aufſch. Nr. 665 d. d. G 2 re Peſlder 6.4 a A, 
Si ch. Hyp.⸗Dokument leſen bei Fürſtenau. 
e de . e 
eldung. ahre alt, ca. 10 Centner 
rd. brieflich mit d 1 Aufſchriſt ſchw 
. 1055 d. Gejelligen erbe Ro * — del Blephanl Bor. 


ſeit 18 93 


mann. 


0 


brauner 
truppenfromm, 
gegangen, 
Preis 350 Mark. } 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1363 durch den Geſelligen erbet. 


tärfromm, 
Dom. Langenau 
Weſtpreußen. 


holländer S 
9021 


ſucht. 
U. s. 
Nr. 


ge 


unter 5 30 


7500 Mark 


eſucht. 


Gefl. M 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1054 durch den Geſelligen erbet. 


Geſucht 6000 Mark 


ur erſten Stelle auf ein neues 
ebäude, auf welchem Grundſtück 
ein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Bäckerei 
betrieben wird. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 

Eine größere Dampfsiegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 


ahren 


uf ein Wohn⸗ 


Mark Miethe bringt, von ſofort 
eldung. werden 


1900er Ernte 
a ba eee 5% zur Stetten 
ene in Breblau enz dei Graudenz, welches 800 


Compagnon 


Mk. 


jedem Platz 

iskret und ſchnellſtens. 
zahlung auch in Raten. 
Rudolf Schreher, Cassel. 
Zu ener und 4—5. 
ü 


‚Viehverkäufe.. 
1966 


Edel gezogene, braune 


R 


orto, 


Stute 


mit einer Einlage von 20» bis 
Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Darlehne 


von Privatgeldern und Bank⸗ 
3 a 3 
eit; Auszahlung in baar 

leben und jeder Höhe, 


10 jährig, 1,63 groß, als Adju⸗ 
tantenpferd bei der Infanterie 
gegangen, tadelloſes Damenpferd, 
ſofort zu verkaufen, 650 Mark. 
Guſe, Leutnant und Adjutant 


im Infant.⸗Regt. Nr. 149, 


Schneidemühl, 


Mitt 


Reitpferd 


1303] 


wultorjumung 


Wallach, 


ſofort 


unter 


elſtr. 7. M 


zuverläſſig, 
Dame 
u verkaufen. 
Meld. werden 


Pferde. 


Musch 


aaumvagjagung 
“aavagaagaıp "aadun "agnFa/ız, 


Zwei Reit⸗ 
reſp. Wagenpferde, 
Fuchsſtute,6 ½ J., 1,66 

Mtr., braune Stute 4½ J., mit 

Bleſſe, 1,63 Mtr., und drei Ar⸗ 

beitspferde, zum Verkauf auf 

omäne Lonkorrek, Station 

Biſchofswerder. 


aufs üugvbg uag 


gang mag 
-doad „z undagiezung 
ponvcgz 
Seen 
ſppyvgz 
71a] ’aaunvagjagung agp /i 


aal 


seh ag12q 


Mbustzsſpn d 
aaphıdjaq "Taadun agp 


unn um? usgen jpurpozg 


in Bunpmlaagayy usdbogz (99381 


Fuchsſtute 


v. Durchgänger g. e. Trak.⸗Stute 
Decade, 6jähr., 3 Zoll hoch, ein⸗ 
u, zweiſpännig gefahren, auch 
ritten, ſehr flott, vollkommen zug⸗ 
feſt, für nur 600 Mk. verkäufl. 


eſte, Belgard Perſ. 


Reitpferd 


ifiers-heitpier 


braune, elegante Stute, 6jähr., 
4“ groß, komplett geritten, mi i⸗ 
ſteht zum Verkauf. 
b. Freyſtadt 
[706 
1174] Zum Manöver ein billiges, 
ſicheres, truppenfrommes 


verkäuflich in Schönberg bei 
Wilhelmsort Kreis Bromberg. 


5 hoch⸗ und 


niedertrag. Färſen 


chwarzſchecken, verk. 
Grubno, Culm. 


Mandverpferd 


Geſucht 
Offizier ⸗ Reitpferd 


lter bis 


vB 


f. mittl. Gewicht, zu kaufen ge⸗ 

Meldg. m. Preisangabe 
w. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
225 durch d. Geſellig. erb. 


5 bis 7 Jahre alt, 4 bis 6 Zoll 
groß, rubiges Temperament, ge⸗ 
ritten u. vollkommen fehlerfrei. 
Offerten unter P. W. 100 pofſt⸗ 
lagernd Dt.⸗Eylau. 


Suche Reitpferd 


ſchweres Gewicht, gut ge⸗ 
n und eingeſprungen, im 
Jahren, nicht 
fferten mit ge⸗ 
nauer Angabe von Größe, Farbe 
u. Preis erbitte poſtl. unt. A. M. 
Poſtamt Raudnitz Wpr. 1143 


Eine hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 


1908 


11288 


Rudnick bei Miſchre. 
1258] Bier angeſteiſchte 


eim⸗ 
1215 


ge⸗ 


weiß 


Bullen 


olländer Raſſe, habe abzugeben. 
omänenpächt. M. Steinbach, 


Dom. Slawian owo 
bei Klesczyn Weſtpreußen. 


In Molditten bei Biſchdorf 


Opr. (Thorn⸗Inſterburg. ) 
ſtehen zum Verkauf 
chſen 
ca. 8—10 Jahre, 
15 gut geform., holländ. 
tärken 
ca. 2½ Jahr, ca. 81/a Ctr. 


613[ Suche einen Waggon 


hochtragende Färſen oder 


junge Kühe 
aus milchreicher Heerde, 
berückſichtigt. 


ev. Gewicht an 
G. Heſſe, Inſpektor, 


Prenzlawitz bei Gr.⸗Leiſtenau. 


28 Maſtſchweine 


verkäuflich Dom. Paparzin bei 
185 [1250 


Gottersfeld. 


1279] 60 ſehr ſchöne 


felte Schweine 


2 bis 3 Centn. ſchwer, verkauft 


Dampfmolkerei 


Gr.⸗Peterwitz b. Biſchofswerder. 


Abſatzferkel 
Läuferſchweine 


hat abzugeben Rittergut Li⸗ 


pienken per Laskowitz. [1254 
97631 
bel Znin verkauft 


200 Mutterſchaſe 


Oxfordſh.⸗Kreuzung, 
ark. Ferner 


3 Böcke 


Oxfordſhiredown. 


130 )gelunde Mutſerſchafe z 


1½—7 jähr., mM 


3 Okfordſhirebown⸗ Böcke 


weg. Aufgabe d. Schäferei verkauft 
Powarſchen per Bahnſt. Sal⸗ 
warſchtenen d. iines A 


Bahn. 


Oxlordshiredown- 


Nlammheerde 


Russoschin 


Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
l. Weſtpr. [2301 

der 

Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 


We 
Der freihändige Verkau 
vorzüglich entwickelten 


höher. 


Die Heerde erhielt auf der 
Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 


diesjährigen 


Preiſe. 


Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 


bof Prauſt. v. Tiedemann. 


Bockverkauf. 
9499 . 7 
gebaute Oxford 
lingsböde ſind 


Bahnhof Melno. 


Poſt. Babnftation Oſtpreußen. 
Nampshiredown- 


böcitprämiirt Berlin. 

Hamburg. Königsberg. 
nsterburg. 
Nambonillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 

dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 
Domaine Unislaw 
Culm, kauft 300 

jährige 


Hammel 
fabriges, dunkelbraunes 


Kutſchpferd 


halbjährig, edel gezogene Thier 
verkauft billig 


Zu verkaufen: 


1) Eine Deutſche Dogge, 1½ 
den 
an 
Kette gewöhnt, prämlirt. Preis 
150 Mark. 343 


Jahre alt, ſehr wachſam, au 
Mans breſtet⸗ ſtubenrein, 


hun 


ark. 

3) Bernhardinerhündin 
„Minka“, Zuchthündin Kl., 
wachſam, auf den Mann dreſſtrt. 
Preis 100 Mark. 

4) Collie Rüden „Prinz“, 
8 Monate, hervorragende Ab⸗ 
ſtammung. Preis 75 rk. 

Stammbaum aller Hunde zu 
Dienſten. Anfragen bitte unter 
„Barry“ 610 poſtl. Langfuhr. 


1406] Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
eiße 


ahn 
[1128 


ca. 17 Ctr., 


gute 
Exemplare werden auch einzeln 
Offerten m. Preis 


Dom. Gutenwerder 


Preis 24 


tadellos 
hiredown⸗Jähr⸗ 

verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Knbpfler. 


Lal. Domaine Mandlaeken. 


Vollblut-Stammheerde 


Kreis 
Stück zwei⸗ 
[1062 


u Maſtzwecken und ein voll⸗ 


welches ſich auch reiten läßt, ca. 
1,70 m groß. Gefl. Offerten mit y 
äußerſter Preisfordrung erbeten. 


Bier Jagdhunde 
276 


Dom. Powiatek, Kr. Graudenz. 


. Abſtammung, Salon⸗ 


1026] Edel gez., firmen 
Jagdhund 
2½ J. alt, kurzh., br., 65 cm h. 
verkauft Schlut us, Jaeglack 
p. Barten Oſtpr. 


Jungen Bund 
große folgſame Raſſe, 4—8 Woch. 
alt, deutſche Dogge, Bernhar⸗ 
diner oder Leonberger, ſuch. zu 
kaufen. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 970 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ju größ. Stadt Weſtpr. iſt ein 
flottgeh., ſ. viel. Jahr. gut eingef. 


Uh-U. Weißwaarengeſch. 


bill. abzugeb. Gefl. unt. H. E. 
25 373 


altes, ſeit langen Jahren 
ſtehendes 
Kolonial⸗ und 


kaufen. 
B. & M. Burg, 

Neuteich in Weſtpreußen. 

Gaſthaus, maſſiv, 


boden, 


chwerer Erkrankung 
reis 16000 Mk., une ge 
4 bis 5 Tauſend Mark. 

kann ſtehen 
d. Herrn Jas no 


erbeten. 191 


A 7½ Pf.) zu verkaufen. 


Mein Gasthaus 


1. Oktober zu verkaufen. 

Nawrocki. 
Gelegenheitskauf. 

871] 

Hotel i. ein. lebh. Stadt 


Ausſp., vorz. a. d. Hauptſtr. 
iſt w. a. Unt. f. 12000 Thlr. b. 


m. 35 Morg. gut. Land, 


verk. Th 


. Mirau, Danzig, 
1241] u 


Zanggarten 73. 


Nähe, Schule i. Orte 
Thlr., durch Joſep 


Mein Arugarunpftüd 
ich Willens, von ſofort unt. 


Adreſſe wenden. [1042 
im Juli 1900, 
Sobanna Böhm. 


und Mehl⸗ 
großen Kirchdorfe, iſt von 


durch den Geſelligen erbeten. 


Bureau mit gutem Einkommen 
zu vergeben. 
W. M. 241 


Brillante Existenz. 


ranche in Hamburg (erite Firma) 
m. e. garant. jährſ. Rein⸗Ueber⸗ 
ſchuß v. ca. 5000 Mk., iſt zu verk. 
Fachkennin nicht nöthig. Erford. 
ca. 10000 Mk. Rudolph Harder 
Altona, Breiteſtr. 159. [1356 


Strasburg Wpr. 
1331] In günſtigſter Lage ſind 


Bauplätze 


eventl. das ganze Grundſtück 


olle Handelsgürtnerel 


billig zu verk. Beſtes Geſch. am 
Platze. Meld. werd. bee iat d. 
Aufſchr. Nr. 1331 d. d. Gef. erb. 


Guhringen. 
Ein Grundſtück 


33 Morgen groß, maſſ. Gebäude, 
ut. Welzenboden und Torfftich, 
ft mit ſämmtl. lebenden u. todt. 
Juvent. ſow. voll. Ernte m. ger. 

ae ſofort bill. zu verkaufen. 

Näheres b. Winkler, Gub⸗ 

ringen bei Freuſtadt Meitur, 


Dub u.Beißwnaren od. ſp. 


Rarienburg poſtl. erbet 


1361] Wir beabſichtigen unſer 
es 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
mit gutem Wohnhauſe zu ver⸗ 


Gute Brodſtelle. 
Gaſtſtall, 
ca. 4 Morg. Gartenland, Weizen⸗ 
katholiſches Kirchdorf, 
Schule am Orte, ſofort wegen 
u verkauf. 


„Reit 
bleiben. Näheres 
ch, Kleskau, 
Babnſtation Pisnitz. 3 


Molkerei⸗Verkauf. 


Beabſ. meine Dampfmolkerei 
u. Käſerei, gel. in d. Niederung 
(ährlich ca. 500 000 Ltr. zn 

eld, 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
r. 1165 durch den Geſellg. erb. 


Rosenberg Wpr. 


in der beſten Lage der Stadt 
Roſenberg Weſtpr., iR m 


E. rent. a. u. 
eitpr. 


v. ca. 25000 Einw., aufs neuefte 
m. Billard uſw. einger., a. ein. 2⸗ 
ſtöck. Hauſe beſt., m. gut. Einf. K 

el., 
Li. 
5000 Thlr. Anz. pw. z. verk. Anfr. 
erb. u. Reell poſtl. Gr.⸗Wöllnitz. 


1 gute Gaſtwirthſch. 


Mo 412 
Geb., billig bei 8000 Anzahl. zu 


Gaſthaus mit etwa 3 Morgen 
Weizenbod. allein in einem Dorfe, 
e. gr. Gut dicht daran, Bahnh. i. d. 
iſt v. ſof. bill. z. 
verk., f 3 5 Anz. 700 

) Bever in 
Nikolaiken Wpr. (Bahnftation). 


verbund. „ 

nit. 
Beding. zu verkaufen. Kauflieb⸗ 
haber wollen ſich direkt an meine 


Gr.⸗Schweikowen bei Arys 


u m. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
verbund. mit Material-, Bäckerei⸗ 
andlung in einem 

ſogleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Meld, 
werd. briefl, mit der Aufſchr. 660 


Umſtändehalber iit ſofort ein 
gangbares Vermittelungs⸗ 


erten unter 
. W. Metfen pur, 
Danzig, Jopenguſſe 5, erbeten. 


Engros⸗Geſchäft d. Conſum⸗ 


Große und kleine Beſitzungen 
edelun 


werden zu An 


Größe werden zu möglich 


t anf erworben; 


eſtgüter beliebiger 


günſtigen Bedingungen abgegeben. 


Sandw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Das Bentenaut 


360 Morg. milder Lehmboden, Wieſen, Torfitich. u. etw. Buchen⸗ 


wald, gut. Geb. u. vollſtändig. Invent.: 11 
vieh, 20 Schweine, möchte bald verk. 
Mark erforderl. Das Poſtweſen bringt 5000 Mk. baar. 


Bferde, 31 St. Rind» 
Zur Uebernahme find 10000 
Getreide» 


u. Futterernte ift entſpr. gut. Meldg. v. Selbſtreflektanten werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1238 durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Holländerwinpmühle, 
3 Gänge, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe, mit ſehr reichlichem Mahl⸗ 
gute, woſelbſt ein lohnendes 
Mehlgeſchäft einzuführen wäre, 
zu der 14 pr. Morgen gutes 
Weizenland gehören, iſt von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 120 durch den Geſellig erb. 


Verkaufe das 


Mühlenanweſen 
gute Baulichkeiten, Einrichtung 
en größten Anford. d. Neuz. z. 
Kund.⸗ u. Haudelsmüllerei ent⸗ 
jpr. u. im beſten Zuſtande, uner⸗ 
ſchöpfliche Waſſerkraft, gute Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Mahlgegend, eigene 
Bahnverladeſtelle, Wohn. f. alles 
Perſonal u. Leute, dann noch 600 
Mark Einnahme a. Wohnungs⸗ 


miethen. 10 Morg. gutes Land. 
Preis billig, 110 Mk., Anz. 
23000 Mk. Meldg. v. Selbſtre⸗ 


8 werd. brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 1239 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Weg. gänzl. Aufg. d. Wirthſch. 
verk. d. 600 Morg. gr. 

Beſitzung 

nur mild. Weizenbod., vorzügl. 
gute Gebde., a. d. Bahn, Chauſſee, 
ſonſt angenehme Lage, vorzügl. 
gut ausgebaut, ſehr werthvolles 
Invent. (30 Milchkühe, 25 Pferde). 
Preis 185000 Mk., Anz. 40000 
Mk. Meldungen von Käufern 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1240 d. d. Geſelligen erbet. 

347] Von dem früheren Gute 
Keilhof bei Schinkenberg be⸗ 
abſichtige ich noch einige Par⸗ 
— Weichſelland, vorzüg⸗ 
ichſten Niederungsboden zu 
verkaufen. Auch mache ich Lieb⸗ 


haber auf das 
Reſtgut 
aufmerkſam. Dasſelbe 1 ſehr 
gute Gebäude, vorzügliches 
ubentar, aute rute, 


rillauten Torfſtich. Die Be⸗ 
dingungen ſtelle ich äußerſt 
günitig. Reflektanten wollen 
ich direkt an mich od. an Herrn 
Adminiſtrator Ritter in 
Sſchinkenberg um Auskunftwend. 
Louis Kronheim, Bromberg, 
Anſiedelungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Einige Beſitzungen 
von 50 bis 500 Morgen, mit 
voller Ernte und Inventar, bat 
abzugeben 766 

Louis Kronheim, 
Anſiedlungs⸗Büreau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 

Bromberg, Poſenerſtr. 1. 

Ich heabſichtige meine zwei 
Grundſtücke, ein Materialwaar. 
mit Bierverlags⸗Geſchäft, das 
andere ein gutgehendes Reſtau⸗ 
rant mit Ausſchank unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. 1419 


Guſtav Pöck 
Elbing. Sternſtr. 45, La. 


Ein Gut 


in Weſtpr., ca. 1000 Morgen, zu 
verkaufen. Mit in Zahlung ge⸗ 
nommen wird herrſchaftl. Haus 
mit großem Garten, evtl. a. mit 
etwas Land bei großer Stadt. 

Meldungen werden briefl, mit 
der Aufſchr. Nr. 1412 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1200 Morgen großes 


Vrennereigut 


Kreis Oſterode Opr., ſofort für 

160000 Mark bei 18. 3 20000 

Mk. Anzahlung zu verkaufen. 

Meldungen von Selbſtreflektant. 

werden brlefl. mit der Aufſchrift 

1 31 durch den Geſelligen 
eten. 


2—ͤ—— 0 000 0 
Rittergut Oſtpr. 
550 Morg., 25000 Mk. Anzahlg., 
zu verkgufen. 30 Jahre in ein 
und en Hand. Meldungen 
von Selbſttäufern werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1255 durch 

den Geſellinen erbeten. 


Brennereigüter 
Oſt⸗ und Weſtpr., 
2800 Morg., 45000 Ltr. Konting., 
230 „ 45 000 


3400 „ 60000 „ z 
Anzahlg. 60- bis 120000 Marf, 
nahe Bahn u. Stadt, Chauſſee im 
Gute. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1253 durch 
den Geſelligen erbeten. Agenten 
verbeten. 


1345] Ich beabſichtige mein in 
Falkenburg i. Pomm. belegenes 


Hausgrundſtück 
in welchem ſich ein neu eingericht. 
Kolonialwaaren ⸗ Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft, befindet, billig zu 
verkaufen oder das Kolonial- 
e 

mann bin, zu verpa 
Guſtav Kutz, Fa kenburg. 


Ich beabſichtige mein 4 1332 
Geſchäfts⸗Grundſtü 
im gr. Kirchdorf Hohenkirch Wpr., 
100 Schritt v. Bahnh. entf., gr. 
Bäckerei, Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. 
dar. 5 Schritte von der Poſt, 8 
Schritte v. Schwarzen Adler, 7 
— —— v. Gold. Löwen entf., weg. 
and. Unt. h. bill. z. v. M. Drufert, 
Bäckereibeſitzer, Hohenkirch Wpr. 


Candgut 


in ſchönſter Lage Weſt⸗ 
preußens, Größe 125 ha, 
beſter Rüben ⸗ und Weizen⸗ 
boden, edle Pferde⸗ und 
Rindviehzucht, maſſive, neue 
Gebände, an Chauſſee und 
ſchiſfbarem Fluſſe belegen, 
erbtheilungshalber ſogleich 
zu verkauſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4787 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Beſitzung 11254 
bei Dt.⸗Eylau, 400 Morg., Ans 
zahlg. 10- bis 15000 Mark, zu 
verkaufen, Endet pothek. Offert. 
erbeten bahnpoſtlagernd A. 24 
Dit.⸗Eylau. Agenten ausgeſchl. 


Beſitzung 
304 Morg., bin ih Willens, zu 
verkaufen. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 748 durch d. Gef. erb. 


Für Bäcker! 
13351 Ein Gartengrundſtück in 
Elbing, m. eingef. Geſch., ſ. paſſ. 
5 Bäckerei, beſte Lage, bei 2⸗ 
„3000 Mk. Anz. z. verk. Preis 
19500 Mk. W. Lindenblatt, 
Elbing, Carlſtraße Nr. 3. 


Dampfmeierei 
von kapitalkräftigem Fach⸗ 
mann zu kaufen geſucht oder 
in milchreicher Gegend zu 
bauen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
765 durch den Geſellig. erb. 
Suche eine rentable Waſſer⸗ 
od. Windmühle m. Land durch 
Kauf (bei 4000 Thlr. Anz.), Pacht 
od. Einheirath zu erwerben. Gefl. 
Off, m. genauer Beſchreibung unt. 
A. Z. 167 poſtl. Ludwigsort Oſtpr. 


— 


Gaſthaus 
Nähe d. Kaſerne i. Schneidemühl z. 
1. Okt. event. i au verpacht. od. 
günſtig z. verk. Näheres durch 
Paul Teske, Poſenerſtr. 8. 
1324] Mein in Schlochau beleg. 


Grundſtück 
(mit 5 Morgen Acker, 1 Scheune), 
in dem ſeit vielen Jahren d. 
Schmiedehandwerk mit Erfolg 
betrieben wird, iſt vom 1. No 
vember cr. zu verpachten oder z. 
verkaufen. 2 

Freiwald in Steinborn 
p. Pr.⸗Friedland. 


Hotelpacht. 

650] Das hierorts neu erbaute 
otel Baſt mit drei großen 

Sälen, darunter 1 Theaterſaal, 
20 Reſtaurations⸗ und Fremden⸗ 
zimmern, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, mit Centralbeizung, 
elektr. Beleuchtung, Bade⸗ un 
Senking's Kücheneinrichtung, fol 
ſofort auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Gefl. Operten 
nimmt entgegen 

Galon. Rechtsanwalt 

in Inowrazlaw. 


1377] In größerer Garniſonſt. 


Bäckerei u. Konditorei 


gut eingeführt, zu verpachten 
eventl. auch Grundſtück zu verk. 
Offerten unter N. R. 80 an Ru- 
dolt Mosse, Thorn. 


Meine mitt. in lebh. Dorfe gel, 


Bäckerei 


n. Laden m. Kurz⸗ u. ard 

w. jeit Jahr. betr. word, iſt, bin 

ich willens m. g. Einr. v. ſogl. bill. 

u verpachten. A. Balicki 

nislaw, Kr. Culm Wpr. [469 
Großes 


Kolonial, Materials, 
Deſtillationsgeſchäft 
Found e e Lage, zu verpachten. 


riefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1284 durch den Geſellg. erb. 


Ein Reſtaurant 
fl. Saal, voll. Schank, volles 
Inventar, zu verp. Off. A. B. 
Geſellg., Bromberg. 11070 


Suche Gasthaus 


auf dem Lande zu pacht., eventl. 
Reſtaurant in der Stadt von 
glei od. ſpät. Meld. br. mit d. 

ufſchr. Nr. 752 durch d. Gef. erb. 


Suche p. ſof. reſp. 1. Okt. gutg 
Gaſtwirthſchaft 
zu pacht., Land od. Stadt, u 
Weſtpr. od. Oſtpr. Meld. w. br 
m. d. Aufſchr. Nr. 1045 d. d. Gel, 
erbet. Agenten verbeten. [1045 


Zum 1. Oktober wird in Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen eine gang bare 


Bäckerei 


zu pacht. geſ. Später. Kauf nicht 
ausgeſchl. Meld. w. brfl. m. der 


Aufſchr. Nr. 1218 d. d. Geſ. erb. 


Reſtaurant 
oder Gaſtwirthſchaft 


Di a en mans ge 
a eſu eld. br. unter 
Nr. 1261 durch den Geſell. erb. 


Danziger Parkett- und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen Möbel + Innenausbau 


Ausſtellung kompletter Muflerzimmer 
Danzig, Dominikswall 12, pt., 1. u. II. Etage. 


General- - Vertretung = 


- al Habget. 


u A. P. Muscate sm 


Land wirthschaſtl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 19123 


fan Idlann. 


75 Maschinenfebrik_ a 
AVentzuı, 


= okomobilen und Dampfdreschmaschinen S 
Richard Garrett & Sons. 


Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft SE 


wurde von den über 20 ausgestellten 


sn und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 pferdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 


als der geeignetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


Beservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. 
Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. 
DD 


e . Npaenche, Magcufahrit 1 , 


Stationen offerirt billigſt 
M. Schindler, Strasburg Wpr. Graudenz. 


Fahrräder, = 9889] Großes Lager Waage 


ET Tr I ameninn een en ne re 


gibi, Jas Sur“ 
8 M tähmajchinen 


Gras, glec⸗ und Getreide⸗ 
mäher und Selbſtbinder, 


ſowie 


s a | & Schleifapparate, 
Diger⸗ und Selig. Rechen 


empfiehlt, ſoweit der Vorrath reicht, 


E. Drewitz, Thorn 


— gegr. 1842 — — gegr. 1842 — 


n a md Wee 


deutſch. Fabrik., nur 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 
Wrrantie. Ill. Prsl. gr 


Wagen 


u. fr. Vertr. geſ. J. F. 
L in neuen, geſchmackvollen 225 in reeller, ſachgemäßer Aus 
Meyer, Bramberg] führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


tell = 
ele und gelänittene Reparaturen ui Lacken und Sattler werden jad WR 
en gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


in allen Stärten und Längen Bere 


Terasse ch J Tac 


Akt.-Ges. 
GRAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


ATiefkulturpflüge „ar ron deln 


RHEINISCH 5 


31 Jede en 


55 an- e r 


e des ee 1 5 eee und einfache er abſolute Tuer 8 8 
2 Bieres, je eringer Kohlenſäureverbrauch, neueſte, vereinfachte S 5 
e . kurrenz - 1 ee alb einer Minute) und Beseitigung aller 2 En ll. Fabrik⸗ a 
FA 8 am 16. u. — auf Mäugel. — Das ſind dle Vortheile, die unſere neueſten, eine S 9 E 
5 X 2 8 Zierde des Lokals bildenden [9221 3 I offe 1 8 
Salzſpeek und haus bei Driburg 4 Nohlenſäure⸗Bierap — bieten. P ken ber 
7 5 ER er gebr. re Königsberg r. Gegründet 1875. 88 0 N | N 0 
Rand ip er Bi. anf auslände ae zu ll Hansel, Bromberg. 
offerirt 9 schen abrıken . 8 
* „ F Der Si 9 N 
S er Ratte von Die weltberühmten Gbſtweine 


in Folge seiner Bauart ee leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 


U une, f ee eder 
r w ekt, wieder 
eines Hebels eben sowie beiunserm Normalpfluge Correct. 2 & 00 8 j u 5 1 agi 56 95 
* It Kelterei Linde W 


Normalpflüge „Correct“ Dr. . Schlimann. % 


HERR Getreide u. Brnänähmtin 
Neuer Formal offerirt, jo lange noch vorräthig, 
e Diee- Naſchinenfabrik 

R. Peters, Culm Wpr. | 1 
zu verwenden, so- a s 


binirter Tief- 300] Eine faſt neue Ein Hofrat u. Univerſ.⸗Prof. 


kultur- und Unter- Solide Teppiche Reſtaurations⸗Cinrichtung tie fi Fünf, Merate I Deautathteisn 


WE Die weltbelannte Tu 
Bettfedern-Fabrik 
Se 2. Berlins., Prinzen⸗ 
a ftraße 46, verſendet gegen 18 5 me 
— Kae neue — ar 3 


neſiſche Halbbaunen d 
beſſere Halbbannen d. 
* che Daunen d. J 
un dieſen Daunen genügen 
13 N77 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preizl. u. Proben 
gratis. Viele Anertennungsicr, 


80 Tauſend Stechtorf 
à Tauſend 12 Mk., 


64 Stück Schafe 


wegen 22 der Schäferei, 


‚zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 


or Gericht meine 


ungefähr 20 Mutterſchafe, N iſt and. Unternehmung, billig zu 
ammel, Lämmer und einen Läuferſtoſſe, Reiſepecten verk. b. Annabmeſt. eerrasdenbs Erfindung 
eu 2 jähr. Bock Ale anderen Ackergeräthe 35 6 „eiae in Sramberg Ba fahnen bree 
verkauft 7 d Dur Surthei 
. in nur bester Ausführung bis 28,50 Perſendet billi Het c 12 on, El van ar a0 1 1 3 
5 e e u. Preisliſte frei — Verſ.⸗G 0 9. Uf 10 Lil U M 1 
Kelpin, Kr. Tuchel Paul Thum, Chemnitz Verlag Friedel, Sellin aul tassen, Köln a. Ah. N. 
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22 


wiegte ſich unruhig. Das Buch, in dem 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſelli 


No. 183. 


ge. [8. Yuguft 1900. 


12, Fortſ. Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Frau Hermine von Funk ſaß in dem eleganten Garten⸗ 
ſalon, aus dem eine Flügelthür ſich nach dem Vorgarten 
öffnete, ſie hatte ſich in den Schaukelſtuhl zurückgelegt und 
e geleſen hatte, 
der neueſte Zolaſche Roman, war ihrer Hand entſunken, es 
ruhte aufgeſchlagen in ihrem Schooß, ihre Gedanken waren 
nicht bei dem Roman, wie ſie ſich auch bemüht hatte, der 
ſpaunenden Handlung zu folgen, heute konnte fie es nicht, 
ihre Gedanken flogen wieder und immer wieder hin nach 
dem Schloſſe Brandenberg. Sie hatte ſchon gehört, daß 
Wolfgang geſtern am Abend von ſeiner Reiſe zurückgekehrt 
ſei und ſeitdem hatte ſie keine Ruhe mehr. Wann wird 
er nach Dahlwitz kommen? Wird er überhaupt kommen? 
Dieſer eine Gedanke beſchäftigte ſie ausſchließlich. Hätte 
ſie ihrem Herzen, ihrer glühenden Sehnſucht folgen dürfen, 
dann wäre ſie ſchon am früheſten Morgen hinübergefahren 
nach Brandenberg; aber ſie durfte den Läſterzungen der 
Nachbarſchaft nicht Gelegenheit geben, auf ihre Koſten ſich 
zu üben. Sie mußte warten, bis er ſelbſt ſich zu einem 
Beſuch in Dahlwitz entſchloß. Und wenn er es nun nicht 
that, wenn die Mißhelligkeiten, die in der letzten Zeit 
zwiſchen ſeinem Vater und Funk geſchwebt hatten, ihn ab⸗ 
hielten von einem Beſuche im Funkſchen Hauſe, ſollte ſie 
auch dann aus Faͤrcht vor böſer Nachrede ihre Sehnſucht 
zügeln? Nein, das konnte fie nicht. Wenn er nicht kam, 
dann mußte ſie ihn aufſuchen, auch auf die Gefahr hin, 
Funks Eiferſucht zu erregen. Uater dem Vorwande, fie 
müſſe nach der kranken Tante ſehen, konnte fie mit dem 
Schein des Rechts nach Brandenberg fahren; ſie hatte es 
nicht nöthig, ſich darum zu kümmern, daß Funk und der 
verſtorbene Freiherr wegen Geldangelegenheiten zuletzt im 
Unfrieden, vielleicht ſogar in Feindſchaft gelebt hatten, ſie 
konnte im Gegentheil durch einen Beſuch in Brandenberg 
zeigen, daß ſie ſelbſt niemals ſich um dieſe leidigen Erb⸗ 
ſchafts⸗ und Geldſachen gekümmert habe. 

Ein Klopfen an der Thür, dann öffnete ſich dieſe und 
vor ihr ſtand Wolfgang, der Erſehnte, der in dieſem Augen⸗ 
blick nun doch ganz unerwartet erſchien. Mit einem Jubel⸗ 
ruf ſprang Hermine auf, ſie eilte ihm entgegen, ſie wäre 
ihm, berauſcht von der Freude ihn wiederzuſehen, um den 
Hals gefallen, da aber fiel ihr Blick zufällig auf die beiden 
Stieftöchter, die dreizehnjährige Willi und die neunjährige 
Emma, die an dem Fenſtertiſch an ihren Schularbeiten 
ſaßen, jetzt aber aufſchauten und ſtaunend die Mama be⸗ 
trachteten. 

Im rechten Augenblick faßte ſich Hermine. Sie ver⸗ 
ſtand es, ihre Gefühle zu beherrſchen, nur ein brennendes 
Erröthen, das ihr Geſicht überflog, vermochte ſie nicht zu 
unterdrücken. Sie ließ die ſchon erhobenen Arme ſinken, 
nur die Hand ſtreckte ſie Wolfgang zum Gruß entgegen; 
als er ſie ergriff und an ſeine Lippen drückte, wurde die 
Röthe, die auf ihren Wangen brannte, noch dunkler, ihre 
blauen Augen ſtrahlten noch feuriger; aber ſie hatte ſich 
jetzt doch ſchon ſoweit gefaßt, daß fie ohne Leidenſchaft, 
nur mit verwandtſchaftlicher Herzlichkeit den Vetter be⸗ 
grüßen konnte mit Worten, die die beiden u 
Stiejtöchter ohne alle Gefahr dem Vater wiedererzählen 
konnten. 

„Mein armer, lieber Vetter Wolfgang“, ſagte ſie innig, 
Wolfgangs Hand drückend. „Wie fürchterlich iſt es, daß 
wir uns ſo wiederſehen müſſen!“ Eine Thräne trat bei 
dieſen Worten ihr ins Auge, ſie führte das Taſchentuch vor 
die Augen und lehute ſchluchzend den Kopf an ſeine breite 
Bruſt. Innig ſchmiegte ſie ſich an ihn. So ließ ſie ſich 
doch von ihm umarmen, aber niemand hätte ihr daraus 
einen Vorwurf machen können und Willi mochte es immer⸗ 
hin dem Vater erzählen; aber unbequem und läſtig war es 
doch, ſolche neugierigen kleinen Perſonen um ſich zu haben, 
die mit großen Augen jede Bewegung beobachteten, die mit 
aufmerkſamem Ohr jedes Wort belauſchten und aus einem 
ſolchen mit ihrem früh entwickelten Verſtand Schlüſſe zogen. 
Hermine entzog ſich daher ſchnell wieder Wolfgangs ſie 
leicht umfaſſenden Armen, und ſich zu ihren Stieftöchtern 
wendend, ſagte ſie nicht grade unfreundlich: „Ihr könnt 
Eure Schularbeiten zuſammenpacken, Kinder. Ihr würdet 
doch beim Weiterarbeiten geſtört werden. Begrüßt den 
Herrn Baron, dann aber geht nach dem Garten, dort könnt 
Ihr ſpielen, bis Euch das Fräulein zur Stunde ruft.“ 

Die beiden Mädchen kamen ſchüchtern näher, ſie begrüß⸗ 
ten Wolfgang mit recht unbeholfenen Verbeugungen. Sie 
gaben ihm zwar die Hand, als er ihnen die ſeinige bot, 
aber durchaus nicht in vertraulicher Weiſe. Mit Freuden 
benutzten ſie die Erlaubuiß der Mama, haſtig rafften fie 
ihre Hefte zuſammen und ſtürmten fort nach dem Garten. 

Hermine ſchaute ihnen zu, während fie mit ungraziöſer 
Haſt ihre Schreibhefte zuſammenpackten, ein ſcharfer, böſer 
Zug legte ſich um ihren fein geformten Mund. „Sieh nur, 
Wolfgang, wie häßlich tölpelhaft ſie ſich benehmen“, ſagte 
ſie leiſe. „Es fehlt ihnen an jeder Erziehung ſeit dem 
Tode ihrer Mutter. Funk — ſie nannte ihren Gatten, 
wenn ſie von ihm ſprach, nie beim Vornamen — hat ſie 
aufwachſen laſſen wie die Bauerndirnen. Nur beim Dorf⸗ 
chulmeiſter haben ſie Unterricht gehabt, und nur mit Mühe 
abe ich es durchgeſetzt, daß er endlich vor einem halben 
Jahre eine Erzieherin engagirt hat, die aber leider auch 
wenig Manieren beſitzt. Ich gebe mir die größte Mühe, 
ihnen etwas Schliff beizubringen, aber die arme Stief⸗ 
mutter hat immer einen ſchweren Stand. Sie darf nicht 
ftreng ſein, ſonſt wird fie als böſe Stiefmutter verrufen, 
und ohne Strenge iſt nichts zu erreichen bei den verwahr⸗ 
loſten Geſchöpfen, die ohnehin von den Dienſtboten, und 
ich fürchte auch von der Erzieherin, gegen mich aufgehetzt 
werden. Funk kümmert ſich gar nicht um ſie, er ſteht mir 
nicht bei; wie ſoll es mir da gelingen, ſie zu erziehen? 
Ich habe es wahrlich recht ſchwer! Aber wie unrecht von 
mir, da klage ich Dir mein kleines Leid, Dir, deſſen Herz 
in dieſem Augenblick ſo übervoll iſt von dem großen Un⸗ 
glück, das Dich und uus alle betroffen hat. Ja Wolfgang, 
wir trauern alle mit Dir. Ich habe * den guten Dntel 


von Herzen lieb gehabt. kann Dir kei 1 
ſagen, nur weinen — ich ae Dir.“ n Troſtwort 


Und wieder lehnte ſie ſchluchzend den Kopf an jeine 
Bruſt, noch enger, zärtlicher als vorher, wo die Kinder⸗ 
augen ſie beobachteten. Ihre innige Theilnahme rührte 
Wolfgang. Er hatte nicht geglaubt, daß ſie eine ſolche 
Liebe zu dem Verſtorbenen gehabt habe, da zwiſchen dieſem 
und ihr in letzter Zeit fo ſchwere Mißhelligkeiten ihres 
Erbes wegen geſchwebt hatten; um ſo angenehmer fühlte 
er ſich bewegt durch ihre tiefe Theilnahme. Er ſagte ihr 
dies mit einigen einfachen Worten, da aber entzog ſie ſich 
unwillig ſeinen Armen, und ihn mit ihren lichtblauen Augen 
zürnend aublickend, rief fie: „Das iſt abſcheulich von Dir, 
Wolfgang, daß Du nur einen Augenblick an mir haſt zweifeln 
können! Was kümmert mich dieſe leidige Erbſchaftsan⸗ 
gelegenheit! Wenn mein theurer Vormund Funk mein 
Erbtheil nicht auszahlen wollte, ſo hatte er dafür ſicherlich 
ſeine triftigen Gründe. Am liebſten hätte ich mein kleines 
Vermögen ihm für immer zur Verwaltung überlaſſen, es 
konnte ja nicht in beſſerer Hand fein, aber Funk verlangte 
von mir eine Vollmacht, und die konnte ich ihm doch nicht 
verweigern. Ich verſtehe nichts von Geldſachen und habe 
mich, ſeit ich die Vollmacht unterſchrieben, gar nicht weiter 
um die ganze Angelegenheit gekümmert. Nur aus einigen 
hingeworfenen Worten Funks hatte ich zuerſt erfahren, daß 
zwiſchen ihm und dem Onkel eine Meinungaverſchieden⸗ 
heit über die Auszahlung meines Erbtheils beſtehe, daun, 
daß der Onkel die Auszahlung verzögere, während Funk 
ſagte, daß er das Geld nothwendig brauche. Ich habe 
einen heftigen Streit mit Funk gehabt und meine Vollmacht 
zurückgefordert, aber vergeblich; ich konnte nichts von ihm 
erreichen, als daß er mir verſprach, ſich in Frieden mit 
dem Onkel zu einigen. Ich glaubte, alles ſei wieder gut, 
aber eine Ahnung, daß Funk mich vielleicht getäuſcht haben 
könne, ſtieg in mir auf bei dem letzten Beſuch des Onkels, 
als ich ihn ſo trüb und ernſt, ſo ſorgenvoll ſah, wie es 
ſonſt gar nicht ſeine Art war.“ 

„Du ſahſt ihn bei ſeinem letzten Beſuch in Dahlwitz?“ 

„Ja. Er kam ſehr früh, als ich noch mit Funk hier 
im Gartenſalon beim Frühſtück ſaß. Er erklärte Funk, 
daß er komme, um die Erbſchaftsangelegenheit endgiltig 
mit ihm zu ordnen. Die beiden gingen in das Neben⸗ 
zimmer. Sie ſprachen dort lange miteinander. Was ſie 
geſprochen, konnte ich nicht hören, wohl aber hörte ich, daß 
ſie heftig miteinander ſtritten. Wohl eine halbe Stunde 
haben ſie miteinander verhandelt, dann kehrten ſie zurück. 
Der Onkel nahm Abſchied von mir, ich bat ihn, noch zu 
bleiben, er aber wies meine Einladung mit einem harten 
Wort zurück. Er mußte wohl mit Funk einen bittern 
Streit gehabt haben. Er war ſehr bleich, ſeine Lippen 
bebten, während er ſprach; er befand ſich offenbar in einer 
heftigen Aufregung, die er nur mit der größten Anſtrengung 
beherrſchte. Er verließ mich, ich ahnte nicht, daß ich ihn 
nicht wiederſehen würde. Funk begleitete ihn.“ 

„Funk hat den Vater, als er ging, begleitet?“ fragte 
Wolfgang überraſcht. 

„Ja, aber wie ich hörte, nur bis zum Hausthor. Dort 
haben beide ſich getrennt, der Onkel hat den Heimweg ein⸗ 
geſchlagen, Funk hat einen Spaziergang in die Felder ge⸗ 
macht. Später erzählte er mir, er habe allerdings mit 
dem Onkel, des Geldes wegen, einen heftigen Streit gehabt, 
da der Onkel eben erklärt habe, er könne das Geld jetzt 
nicht zurückzahlen, aber ſie hätten ſich beide endlich dahin 
geeinigt, daß die Rückzahlung ganz beſtimmt in ſpäteſtens 
vierzehn Tagen erfolgen ſolle. Uebrigens werde er, auch 
wenn der Onkel ſein Verſprechen vielleicht nicht pünktlich 
erfüllen könne, gern noch länger warten, denn es liege ihm 
fern, ſich in einen ernſten Streit einzulaſſen mit meinem 
nächſten Verwandten. Ich bin überzeugt, er hat die Wahr⸗ 
heit geſprochen. Ich weiß, daß er von je her die größte 
Verehrung für den Onkel gefühlt hat. Als die Nachricht 
von dem Unglück zu uns kam, war er nicht minder tief 
erſchüttert als ich, ganz außer ſich. Ich hätte nie geglaubt, 
daß der ſonſt durchaus nicht leicht für Schreck und Schmerz 
empfängliche Mann ſo tief fühlen könne. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Begräbniß⸗ Skandal.] In Bleiſchwitz, Kreis 
Leobſchütz, ſollte der Gutsbeſitzer Heidrich dieſer Tage beſtattet 
werden. Der Verſtorbene genoß die allgemeinſte Hochachtung; 
trotzdem verfügte der in Vertretung des im Bade weilenden 
Ortspfarrers amtirende Kaplan Lux, daß alle Begräbniß⸗ 
feierlichkeiten, Aufzüge, Geſänge, ja ſelbſt das Glockengeläut 
zu unterbleiben hätten, weil der Verſtorbene in den letzten zwei 
Jahren kein Verlangen nach den Sakramenten gehabt 
habe. Heidrich hat thatſächlich in dieſer Zeit am Gottesdienſte 
in der Burgbergkirche bei Jägerndorf theilgenommen, weil er 
mit ſeinem Ortsgeiſtlichen zerfallen war. Der Kaplan Lux ver⸗ 
richtete im Leichenhauſe nur eine kurze Ceremonie, und ohne 
Sang und Klang bewegte ſich der große Trauerzug zum Fried⸗ 
hofe. Was ſich nun hier ereignete, darüber läßt ſich der amtlich 
beglaubigte Bericht folgendermaßen aus: Ein Entrüſtungsſturm 
brach los. Das katholiſche Volk fürchtete in der unbeſtellten 
Leichenrede eine neue Auflage der ſonntäglichen Predigt, eine 
neue Zermarterung der Frau des Verſtorbenen und ſeiner 
hochbetagten Mutter, darum ließ es den Kaplan nicht zu Worte 
kommen, und wie aus einem Munde ſchrie Alles mit drohender 
Stimme: „Aufhören, weg, weg! Gehen wir! Hören wir nicht 
darauf!“ Als das Volk Miene machte, den Gottesacker zu ver⸗ 
laſſen, ging der Kaplan davon, denn das Volk war nahe daran, 
Gewaltthätigkeiten auszuüben. Nach dem Abgang des Geiſtlichen 
ſangen zahlreiche Freunde des Verſtorbenen ihm das Lied: „Lebe 
wohl, ruhe ſanſt!“ Wie: tief der ganze Vorgang die Bevölkerung 
erregt hatte, geht auch daraus hervor, daß ſelbſt die katholiſchen 
Frauen, die Hände ringend, laut aufſchrieen: „Das geht ja 
ſchlimmer zu, als ob hier ein Verbrecher beerdigt würde!“ 


— [Seltſame Krankheit.] Der ſonderbare Verlauf einer 
Krankheit beſchäftigte in Hamburg mehrere Aerzte. Eine Frau 
aus dem Vororte Bahrenfeld wurde vor einem Jahre vom Blitz 
getroffen und gelähmt. Nach ſechsmonatigem Krankenlager 
wich die Lähmung zum Theil, doch blieben dände und Arme 
noch gänzlich unbeweglich. Während der in letzter Zeit Häufig 
nledergehenden Gewitter machten nun die Angehörigen der Krane 
ken tine überraſchende Entdeckung. Sobald ſich der erſte Donner 
vernehmen ließ, wich die Lähmung völlig aus dem Körper der 
Frau. Sie konnte ſich während des Gewitters wieder wie früher 
bewegen. War jedoch das Gewitter vorüber, ſo verfiel ſie wieder 
in den Zuſtand des Siechthums zurück. Den Aerzten iſt dieſer 
Vorgang unerklärlich. 


— Durch einen Revolverſchuſt wurde in der Nacht zum 
Sonntag in Bukareſt der Profeſſor Mihaileano getödtet. 
Der Mörder, ein 18jähriger Bulgare Namens Stojan Dimitroff, 
wurde verhaftet und geſtand ein, das Verbrechen aus politiſchen 
Gründen begangen zu haben. Er ſei vor einigen Tagen aus 
Uesküb eingetroffen, um Michaileano zu ermorden, der aus 
Macedonien ſtammt und ein Blatt herausgab, welches die 
bulgariſche revolutionäre Bewegung bekämpft. 


Bromberg, 6. Auguſt. Amtl. Handelstkammerbericht. 
„Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—135 Mk., feinſte über Notiz bis 140 ME. — Hafer 128—133 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 


Poſen, 6. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirettion.) 
Weizen e. 13,93 bis 14,0. — Roggen Mt. 13,60— 13,90. 
— Gerſte Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. —.— bis —.—. 


pp Poſen, 3. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Läger nehmen 
ſehr ab, da der Bedarf ſehr ſtark iſt. Rohwaare und Rektificat 
finden ſehr guten Abſatz nach Sachſen, Mittel» und Weſtdeutſchland, 
und auch für den Trinkverbrauch und zum Zwecke des Kirſchen⸗ 
preſſens hat ſich die Nachfrage geſteigert. Die Beſtände am 
Platze betragen wenig über 4 Millionen Liter. 


Amtlicher Narktbericht der ſtäot. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Fleisch. Rindfleiih 42—85 Bal. u . 1900. 
eiſch. Rindfle 2—65, Kalbfleiſch 43—72, Hammelflei) 
60—68, Schweinefleiſch 45 —55 Mk. per 180 fund. * 
Schinken, geräuchert,. 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund, 
Wilo. Rehböcke 0,30 —0,70 Mk., Wildſchweine 6,30 —0,35 Mk., 
Meberläufer, Friſchlinge —— Mi, Kaninchen p. St. —.— 
Mark, Rothwild 0,32—0,42 Mk., Damwild 0,40 Mk. p. ½ Kg 
Haſen —.— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Enten 0,50 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mt., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —,.— Mk 
Enten, p. St. 1,00— 1,50, Hübner, alte 1.00 — 2,20, junge 0,30—0,80, 
Tauben 0,35—0,50 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —4,75, Euten 
12,20, funge 0,30 —0,80, 


1,00 —2,00 Mark, Hühner, alte 
Tauben 0,30—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 83-94, Zander —, Barſche 47, 
Karpfen ——, Schleie 89—105, Bleie —, bunte Fiſche 48, 
Aale 51—112, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 120—150, Sachsforellen — 
Hechte 44—61, Zander 75, Barſche 20—23, Schleie —, Bleie 25—27 
bunte Fiſche —, Aale 5 —91 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,50 Mk. v. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 112—117, 
IIa 107—110, geringere Hofbutter —.—, Laudbutter 85—90 Pfg. 
ver Pfund. 8 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter — — Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue 
lange ——, runde 1,75 —2,10, blaue 1,75—2,10, Roſen⸗ 1,25—1,50, 
Kohlrüben p. Schock. 4,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
20,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,75—1, Mobhrrüben, p. Bund 0,02 —0,05, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,05, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., 0,04 —0,06, Wirſing⸗ 
tobi p. 50 Kilogr. 4—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5—8 Mk., 
Rothkobl p. 50 Kar. 8— 10, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 4,50 —5 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per ½ Kilogramm. Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Stalieniſche 0,13—0,25 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteinern —— Mk., Italieniſche 0,15—0,20 Mk., Tiroler 
—.— Mk., hieſige, 4,00—7,00 Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Wein⸗ 12—14 Mk., hieſige, Koch» 

— Mk.“ Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte Mk. 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 


Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 4. Auguſt 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 3467 Rinder, 1227 Kälber, 17891 Schafe, 7438 


Schweine. — Tendenz: Rinder: glatt. Kälber: glatt. 
Schafe: glatt. Schweine: glatt. 
BIT; u Schlachtproc. 75 
Ochſen auf 100 Pföo. Mark Bas 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodge 84 
öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. vebendgew.) 61 40—41 8 88 
b) ige. fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 32—34 958 
e mäß. genabrte junge u gut genährte ält. 50 27—29 8 8 
d) gering genährte jeden Alters 46 24—25 88 K 
a Bullen 128% 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 1 Ctr.Xbdn.) 60 |37—38| 883. 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 29—31 E 
denn 8 48 24—25 324 
Färſen und Kühe “ag 
a) voll fl. ausgemäſtete Färſen vödhit. Schlacht» 3 4 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — Ber 
bp) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. Bas 
bis 3u 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 |28-29| SS 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 382 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25 [228 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 21—22 3 55 
e) gering genährte Kühe und Färſen. . . 42 18-19] 8 
Kälber | 3 8 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 358 
Saugfälber (mindetens 220 Pfd. Lbdg.). 65 47—48 G8 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 |40—42 BEE 
e) geringere Saugkälbe 2. 0... >» 54 |31—83 BER 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 19—22 8 
- Schafe 382 
a) Maſtläm. u jüng Maſtham. v. md. 95 Pfd. Lg.) 50 33—35 38.5 
b) ältere Maſthammell .. 48 28-39 30% 
e) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 23—24 8 78 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — 28—34 358 
Schweine | 433 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis | 35 
zu 13/4 3, von 220-300 Pfd. Lb.. — | 52 | 388 
b) Käſer (bezw. Fettihweine). » «nu... = | — 5 38 
IL SE „8 aa — 50—51 E 
& gering n n = » =. = 0 > + — 14649 83 
e) Sauen und Eber . . . — 146—47 8 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —,.—. Nachprodukte 


el. 75% Rendement —.—. Still. — Gem. Melis I mit Faß 28,30. 
uhig. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 6. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 6. Auguſt: Ruhig, Standard white loco 7.30. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Auguſt (R.⸗Auz.) 
Inſterburg: Weizen Mark 15,00. — Roggen Mark 13,00. — 
Gerſte Me. 14,00. — Hafer Mark 13,00. — Elbing: Hafer Mark 
13,20, 13,60 bis 14,00, 


Für den nachfolgenden Theil tit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Fonlard-Seid.-Robe m. a 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zumefandt! Muſter 
Seer ebenſo von ſchwarzer, weißer u. fartiger „Henneber 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 


6. Henneberg, Seilei-Färikaut CK. 1. L Hal), Zürich. 


— 


Rrheitsmarkt. 


Männliche Personen 


Betriebsingenieur 
a ee techniſcher Leiter einer Eiſengießerei und 


aſchinenfabrik, mit reicher Erfahrung im allgemeinen 
aſchinenbau, Bau von Dampfmaſchinen, Keſſeln, laud⸗ 
irthſchaftlichen Maſchinen, Eiſenkonſtruktionen u. ſ. w., 
ucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe, anderweitig Stellung. 
Gefl. Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 121 durch den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


für einen gebildeten Herrn aus guter Familie eine ſelbſtändige 


Inſpektor- oder 
Adminiſtratoren-Skelle 


ſteß einem größeren Gute. Gute Zeugniſſe u. Empfehlungen 
ſtehen zur Verfügung. Kaution kann geſtellt werden. 
Agenten verbeten. 


Offerten sub K. J. 8352 befördert 
13571 Rudolf Mosse, Köln. 


junger 


| | Zhätiger, energſſcher, 
Landwirth 
bg ! 8 3. Zt. Einjähriger b. Huſ.⸗Regt., 
n SS ih 4 n 5 
DExpedieut Bu gebitbet, ſeit 95 b. F., befähigt 
und * welcher nach Angabe des Chefs zu dis⸗ 
mit fämmtlichen Komtorarbeit., | Poniren, ſucht ver 1. Okt. auf 
wie Buchführg., Kaſſenweſen ac. | mehrere Jahre, ev. bei geringem 
vollſtändig vertraut iſt, ſich in] Gehalt, Stell. als Inſpektor u. 
ungekündigt. Stellung befindet, dir. Leit. . Pr. Bedingung 
ſucht, um ſich zu verändern, per intenfive Wirthſchaft. Perſönl. 
1. Oktob. od. ſpäter anderweitig | Vorſt. ev. Probezeit. Meldungen 
eſchäftg. Meldg. w. briefl. m. werden brieflich mit der Aufſchr. 
ufſchr. Rr. 1333 d. d. Geſell. erb. Nr. 1260 durch den Geſellg. erb. 


Junger Kaufmann Sechte Stellung 


als Gutsrendant od. in einem 
5 3. alt, verheir., wünſcht ſich 


Sellen:Gesuche 


re Dünger⸗ u. Holzgeſchäft. 
it geringem Kapital an einem 2 L. 


eſchäft thätig zu betheiligen auf d. Landrathsamt th. gew., m. 
oder eine Vertrauensſtellung ein⸗ d. landw. kaufm. Buchf. u. Kor⸗ 
zunehmen. Gefl. Meld. werd. br. reſpond., ſowie Amts⸗ u. Steuer⸗ 
„d. Aufſchr. Nr. 427 d. d. Gef, erb. ſach. gründl. vertr. u. bef. mich 

in ungek. Stell. als Rendant. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 920 durch den 


in gel. Landwirth, mehr. Jahre 


Materialiſt 


26 Jahre alt, geſtützt auf gute | Geſelligen erbeten. 


Zeugn., ſucht Stellung p. 15. Aug. Zum 1. 10. evtl. früher ſuche 
keſp. 1. September. Meldungen Stellg. als Gutsverwalter. Bin 
erden briefl. mit der Anſſchrift evang., 44 J. alt, verh. (1 Kind), 
r. 1421 durch den Gejell. erb. — RR als — 
1430) Materialiit, 24 Jahre amter thätig. Meldung werden 
alt, Aallirdeirer 2 — Ba brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
„1. Oktober als Komtoriſt oder 659 durch den Geſelligen erbet. 
Lager. Meldg. unter B. 100 1 086] Beſitzersſ., 25 3. alt, ſucht 


et Inſpektorſtelle. 


19 3. alt, ev. Konf, d. poln. Spr. Antritt zu jeder Zeit. Meld. bitte 
— 4 ſucht, a Teer 3 einzuj. u. 8: 12 Poſen W. 6. poſtl 
er 1. Okt. er. dauernde Stell. Für ſehr tüchtig., prakt. Land⸗ 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. mann, 36 J. a., Pommer., mit 
18 durch den Geſelligen erbet. doppelt. Buchführ. u. Amtsgeſch. 
Ein Materialiſt vertr., in ungekündigt., aber un⸗ 
flotter Verk., 20 J. alt, geſtützt möglicher Stellung, ſuche ſof, od. 
auf gutes Zeugn., der poln. Spr. ſpät. Stellung als 11431 


vollſt. mächt. mit der Buchführ. Verwalter, Hofbeamter 


1 — vertr., ſucht per 1. Sf 
ellung. 2 
8 evt. in Fabrik od. Holzfach, ganz 
G. Bartſch, Roſenberg Wpr. gleich 038 oe, bei nerkunften 
Inſprüch. Gefl. Offert. sub Nr. 


Junger tüchtiger 11259 
444 poſtl. Strasburg Wpr. erb. 


Buchhalter 

mit der einf., dopp. Buchführung, 3 zuin f 
ſow. mit ſämmtl. Komtorarbeiten Ein Wirthſchafts inſpektor 
vertraut, ſucht per ſofort oder 44 J. alt, unverh., evgl., d. poln. 
15. Aug. cr. anderweit Stell, ev. Sprache mädht., in all. Zweigen 
auch als Korrespondent. Meld. der Landw. erf., ſucht, geſt. auf 
werden brieflich mit der Aufſchr. gute Zeugn. zum 1. Oktb. d. J. 
Nr. 1259 durch den Geſellg. erb. — sen 6 — eg 
ESF PSP FE EN. 13 urch den Geſ. erbeten. 
Junger Mann a 
m. gut. Handſchrift ſucht ſof, od.] 23 Jahre alt, ev., led, militärfr, 
1. 9. Stellg. im Komtor, Speicher Landw. Sohn, ſucht p. 1. Okt. er. 
od. Getreidegeſchäft. Gefl. Offert. anderw. auf größ. Gute Stell., 
u u. Nr. 700 poſtl. Okonin am liebſt. unt. direkt. Leit. vom 
ei Melno. [1327 Prinzipal. In letzt. Stell. 3 J. 
b. Amtm. Herrn Tolk mitt in 
Prökelwitz, w. gerne Ausk. erth. 


1071] Lie bſch, 
Prökelwitz b. Chriſtburg Weſtpr. 

Suche dauernde Stellung als 
ein Semeſter Bauſchule ab⸗ 0 0 a 


er 
ion bat, ſucht zu ſeiner weit. örſter 

usbildung unt. beſch. Anſpr. v. 0d. Revierverwalter 

fort Stell. Meldungen werden el. Gärtn., z. 1. Okt. o. ipät. Bi 
unc de el can fe Fer. 2388 alt, derb kinderk kautlonsf, 
100 durch den Gejelligen erk. mit b. gel. Forſtiw. all. Kult. vertr., 
tücht. Raubzeugvert., g. Schütze m. 
Büchſe u. Flinte, m. Hoch⸗ u. nied. 
Jagd gründl. vertr., im Beſ. des 
Ehrenhirſchf. u. gut. Zeugn. am 
liebſt. Weſtyr. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1084 d. d. Geſ. erb. 


Verh. Gärtner 


ev. Relg., 1 Kind, ſucht eine größ. 
Privatſtelle auf ein. Gute od. a. 
in d. Stadt. Selbig. iſt in allen 
Zweig. d. Gärtnerei erfahr., am 
liebſt. ſolche Stelle, wo mehr für 
den Handel gezogen wird. Gute 
Zeugn. ſteh. z. Seite. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1328 d. d. Gef. erb. 


Gewerdelz, industrie 


Junger Techniler 


Braumeiſter 
Mitte 30er, verh., bewährtek 
Kraft, prakt. u. theoretiſch 

ebildet, rationell., ſparſ. 
Betriebsleiter, mit neuſten 


Sud⸗ u. Mälzungsmethod., 


ſowie mit Herſtellung 
ämmtlicher Biere vertraut, 
ucht Lebensſtellung. Meld. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1094 d. d. Geſ. erb. 


1414] 4 verheirathete 
Lohumüller und 


Cehrſtelle 
in einem mittleren Manufaktur⸗ 


u. Tuchgeſchäft bei freier Station. 
Nathan Nathan, Neuwedel. 


kund mehrere Oberſchweizer 


Landwirtschaft 


1122] Ein gebildeter 


F Stellen: 
Suche zum 1. Oktober d. 33. 


Candwirth n ak 


Bereits, ſucht auf mittlerem älteren 

ute per ſofoxrt Stellung, welches der mit Amtsgeſchäften vertraut 

fpäter evtl.käufl übernehmen k. iſt, gegen kleines Gehalt. Meldg. 
ff. sub. K. A. 435 an Haasen- werden brieflich mit der Auf⸗ 
ein & Vogler, IL-Gd., Königs- Ihr. Nr. durch den Geſ 
org 1. Pr. arhoten. 


1293] Ein energiſcher, ſelbſtändiger 


junger 


Mann 


mit der Reklame, jowie im Einkauf der Manufaktur, Kon- 
fektion⸗, Wollwaaren⸗, Weißwaaren⸗, Kurzwaaren⸗, Putz ⸗ Branche 


ganz genau vertraut, 


Dekorateur 
als erſte Kraft geſucht. 
Stellung mit 

Dife 


I. Ranges 


Bevorzugt ſolche Herren, welche ähnliche 
t ſchon bekleidet haben. 8 Br 
rten mit Photogr., Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erb. 


Kaufhaus Samson David, Osuabrück. 


1169 Für ein Kolonfal⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 
in großem Kirchdorf wird ein durchaus tüchtiger, älterer 


Ge 


er 1. September gei 
ſchaft bewandert N 
Kraft reflektirt. 


acht, der im Un 
Es wird auf eine nur wirklich tücht. 741 
Meldungen mit Gehaltsauſprüchen bei 


hilfe 


mgaung mit Landkund⸗ 


freier Station brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1169 durch 


den Geſelligen erbeten. 

Suche von ſof. oder ſpäteſtens 
zum 1. Oktober einen tüchtigen, 
in geſetztem Alter ſtehenden 


Amtsſchreiber 


der mit der Führung der Amts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäfte vollſtändig 
vertraut iſt. Derſelbe muß gleich⸗ 
zeitig die Hofwirthſchaft über⸗ 
nehmen. Meldungen m. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen ſind au 
richten an [904 
Gutsbeſitzer Loewe, 
Plibiſchken (Poſtort). 
735] Suche zum baldigen 
Eintritt einen erfahrenen, 
ſoliden 


Bureanvorſteher. 
Derſelbe muß im Notariat be⸗ 
wandert ſein. Gehalt 100 Mark 
monatlich. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 

Roſenberg Wyr,, Auguſt 1900. 


atz, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Büreauvorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für kleineres Anwaltsbureau ſo⸗ 
fort geſucht. — 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 871 durch den Geſellig. erb. 


736] Suche zum 15. Auguſt 


Hauslehrer 
für zwei Knaben (8 u. 11 Jahre 
alt) Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


anſprüche bitte einzuſenden. 
Ad. Eberlein, Rittergutsbeſitz., 
Olszewice b. Inowrazlaw 
Prov. Poſen. 


Hauslehrer 
muſikaliſch, zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 1411 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9535] Eine ſehr leiſtungs⸗ 
jähige ſüdd. Cigarrenfabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion 
tüchtige 

Vertreter. 

Meld. u. S. 62703b an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Mannheim. 

Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Propiſion geſucht. [1323 

Bilz' Verlag, Leipzig. 

1278] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw.⸗ und Konfektious⸗Ge⸗ 
ſchäft, Sonnabends geſchloſſen, 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, poln. ſprechend. 

Verkäufer 
ſowie einen R 
Lehrling 
achtbarer Eltern. 
M. Lichtenfeld, 

Biſchofswerder 

9591 Für mein onig 
waaren⸗ u. Deſt illationsgeſchäft, 
verbunden mit Selterwaſſerfa⸗ 
brifation ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 

jungen Mann 
d. d. Draußenarbeiten mit über⸗ 
nehmen muß. efl. Offerten mit 
Gehaltsan ſprüchen erbittet 
Guſtav Krauſe, Filehne. 


Für mein Getreide-Geihä 
ſuche ich einen 1860 
jungen Mann 
der die Beſitzerkundſchaft zwecks 
ſelbſtändigen Ein⸗ reſp. Verkaufs 
zu beſuchen hat, zum baldigen 
Antritt. P. Fuchs, Norden⸗ 
burg Oſtpr. Retourm. verbet. 


Einen jüng., tüchtig. u. flotten 


ev. Verkäufer 


wünſche p. 1. Sept. evtl. früher zu 
engagiren. Derſelbe muß auch im 


Wpr. 
Kolonial⸗ 


Dekoriren gr. Sthaufenft. ſehr bes |) 


wandert u. mögl. der poln. Spr. 
mächt. ſein. Off. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr., Phot. u. Zeugn.⸗ 
abſchrift. erb. Haus Staſcheit, 
Dit.⸗Ey lau, Geſchäftshaus für 
Damen- u. Herren⸗Moden. 897 


Für eine 
Dachpappenfabrik und Bau⸗ 
materialien ⸗ Handlung wird 
per 1. Okt. er. ein durchaus tücht. 

Reiſender 

geindt, der mit ber Dachpappen⸗ 
ranche, den verſchiedenen Dach⸗ 
eindeckungen, wie Asphaltirungs⸗ 
arbeiten vertraut iſt und die 
Kundſchaft der Provinz Weſt⸗ 
preußen kennt. Angebote mit 
eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ef. die Annoncen⸗Exp. Rudolf 
Mosse, Berlin SW. unt J. P. 6733. 
1390] Junger, gewandter 


Verkäufer 
Kolonialw., poln. ſprechend, 
gutem Geh. p. 1./10, cht. 


. 1./10. geſu 
er mann Dre et, 
8 Unnabütte 10 


beſtrenommirte 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 1934 

jungen Mann 
und 2 Lehrlinge (ſolche, die 
ſchon einige Zeit gelernt, erhalten 
den Vorzug). 
Eugen Thur, Lyck Oſtpr. 

Suche 3. 15. Sept. 1900 ält. der 

deutſch. u. poln. Sprache mächt. 
jungen Mann 
d. m. d. Bierbranche als Lageriſt 
vollſt. betraut iſt. Perſ. Vorſtell. 
nothw. Koſt. w. nicht erſtattet. 
Gehaltsanſpr. n. Uebereinkunft. 
S. e 
944 Culmerſtraße 10. 


Ein junger Hann 
der auch etwas poln. ſpr., flotter 
Exvedient, für meine Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Holg. 
per 1. Oktober geſucht. Offerten 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
angabe erbeten, 1945 
Carl Sakriß, Thorn. 
1052] Einen 


jungen Mann 
der den Getreide⸗Einkauf ſelbſt⸗ 
ſtändig beſorgen kann, ſucht zum 
ſofortigen Eintritt 
S. Schneider, Gerdauen. 

1019] Herrmann Seelig, 
Thorn, Modebazar, ſucht mehrere 
tüchtige 


Verkäufer 


und gewandte 
Dekorateure 

per 1. September er. Junge 

Leute von repräſentabl. Aeußern, 

feinen Umgangsformen und der 

polniſchen Sprache mächtig, 

bevorzugt. 
Ein flotter 11093 


Materialiſt 


zu ſofort mit Angabe des Alters 
kann ſich melden. Stettin, 
Kantine Schneckenthorkaſerne. 


1006] Für mein Spezial- 
Herren ⸗Koufektions⸗ und 
Maaß ⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September 2 durchaus 
tüchtige, gewandte 


Verkäufer. 


Meldungen bitte Photo⸗ 


graphie beizufügen. 
L. Jelinowski, 
Gelſenkirchen. 


Zum Eintritt per 1. Septemb. 
er. ſuche ich - 1877 
zwei Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur wirklich tüchtige Kräfte, 
auch im Dekoriren bewandert, 
erhalten bei hohem Salair dau⸗ 
ernde Stellung. Den Offerten 
bitte ich Gehaltsanſprüche, Zeug ⸗ 
niſſe und Photographie beizufüg. 
Hugo Pollnow, 
Manufaktur und Modewaaren, 
1 

12431 Einen gewandten, jüng. 
Kommis 
zum 1. September fucht 
Arthur Lerique, Elbing, 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Handlg. 


1242] Zum 1. Septbr. er. 
ſuche für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


Verkäufer 


und eine 


Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 


tig. 
Moritz Neuthal, 
Rieſenburg Weſtpr. 


1232] Für mein Kolonialw.- 
und Deſtillations ⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche ich zum 
1. Oktober er. eventl. auch früh. 
einen gewandten, durchaus zu⸗ 
verläſſigen 

jungen Mann. 
Bewerber mit nur vorzüglichen 
ugniſſen werden berückſichtigt. 
riefmarke verbeten. 
A. Wolter, Marienburg. 


564 ex 1. September fu: 
wir A tüchtigen 3 


erſten Verkäufer. 


Den Meldg. ſind Phot., Zen | 
Gehalts be — 5 


U. r. 
Gronowski & 


anufakt., Moden u. Wache h 


744] Für mein Eijen- u. Bau⸗ 
materialien «- Geichäft ſuche zum 
15. d. Mts. reſp. 1. September 
cr. einen jüngeren 


Kommis 
einen Volontär u. 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 

Suche vom 15. Auguſt 
3 ältere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für die Kleiderſtoſf⸗, Leinen⸗ 
und Herrengarderoben⸗Ab⸗ 
theilung. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie beizufügen. 

Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm (Weſtpr.) 


Tüchti gen Verkäufer 
p. 1.9. reſp. 15.9. ſucht Sorti⸗ 
mentsgeſchäft 11314 
Arthur Lewp, 
Falkenburg in Pomm. 
1398] Suche für mein Manuf.⸗ 
Geſchäft zwei äußerſt tüchtige, 


flotte Verkäufer und 


Dekorateure 
1 jünger. Verkäufer 
1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Meldg. 
mit Gehalt, Photogr. u. Zeugn. 
M. Klopſtock, Drieſen. 

Sonnabend geſchloſſen. 

1235] Zum 1. b. 15. Septbr. 
oder 1. Oktober cr. ſuche ich für 
mein Manufaktur⸗ u. Material⸗ 
waarengeſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
moſ. Glaubens, der mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
M. S. Dobr in, 
Freienwalde in Pomm. 


1295] Für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
p. Er 


September od. 1. Oktober. 
v. Bartkowski, Mewe. 


Herrenkoufektion! 
1428]. Suche einen tüchtig. 
Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, p. 1. Sep⸗ 
tember er. Offerten mit 
Zeugnißkopien u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

J. Lippmann, Bromberg. 


Für mein Deſt.- u. Kolonialw. 
Geſchäft ſuche per gleich oder 
ſpäter tüchtigen 5 [1196 

Kommis 
polniſch ſprechend, moſaiſch be⸗ 
vorzugt. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchr. erbittet M. Leff⸗ 
kowitz, Marggrabowa. 

Daſelbſt findet auch 


ein Lehrling 
Stellung. 


11561 Für mein Deſtillations⸗, 
Material-, Delikateſſen⸗ u. Stab⸗ 
eiſen⸗Geſchaft ſuche v. 1. Septb. 
einen tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 
der flotter und freundlicher Ex⸗ 
pedition fähig, ſowie auch mit der 
Set er vertraut ſein muß. 
Gefl. DE nebſt 2 erb. 
Aſcher Sommerfel 
Inh. B. Margolinski, 
Krojanke. 
1199] Ein tüchtiger 


Verkäufer 

der auch polniſch ſpricht, findet 
in m. Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft pr. 1. 9. er. dauernde 
Stellung. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche * 
A. Becker, Nikolaiken Oſtpr. 

8371 Für mein Baugeſchäft 
mit Schneidemühle und Holz⸗ 
bearbeitungsfabrik ſuche ich per 
1. Oktober einen 

jungen Mann 

aus der Holzbranche, der das 
Platzgeſchäft, die Materialheraus⸗ 
gabe, Korreſpondenz und das 
Krankenkaſſenweſen zu verſehen 


at. Die Stellung iſt dauernd. 
eldungen mit Gehaltsanſpr., 
Lebenslauf und Photographie⸗ 


zu richten an v 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 4 


1176] Für mein Kolonials 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Dftob. einen gut empfohlenen 

jungen Mann 
der deutſch und polniſch ſpricht. 

Retourmarke verbeten. 

Louis Cohn, Krotoſchin. 
1383] Für mein Schuh⸗, Woll⸗ 
und Kurzw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Septbr. einen tüchtigen 
jungen Mann (moſ.) 


der mit der poln. Sprache und 


Buchführung vertraut iſt. Pho⸗ 


tographie u. Zeugniſſe erbeten. 
Sonnabends u. Feiertags geſchl. 
Julius Buſchke, Natel Netze). 


Für ein Speditions- u. Möbel- 
transport⸗Geſchäft, verbunden 
mit Dampfer⸗Expe ition wird ein 

jüng. Gehilfe 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1438 durch den 
Geſelligen erbeten 

1404] Für mein Kolonialwaar,- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
durchaus tüchtigen, branchekund. 


jungen Mann 


dar polniſchen Sprache mächtig. 


Wüſtag een ohn, 


33] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche von ſoſort oder 
ſpäter einen branchekundigen 

Verkäufer. 
Der poluiſchen Sprache mächtige 
Bewerber werden bevorzugt. — 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 33 d. den 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Moodewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. September er. 
einen gewandten, jüngeren 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen bitte 
mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen bei 
nicht freier Station u. Wohnun, 
zu machen. [114 
Julius Levit, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Septemb. 
Stellung in meinem Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. 
t. Salinger, Marlenburg 

Weſtpreußen. 


Verküufer 
Mannfakturiſt. 


426] Suche 1. Septbr. cr. zwei 
tüchtige, ältere, . 
bei gutem Gehalt, fertig polniſch 
ſpr., ferner 


Verkäuferin 
f. Kurzwaaren 


Chriſtin, fertig poln. ſpr. Meldg. 
n. Photogr. u. Zeugn. m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
St. erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


1269] Für die Etſen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Abtheil. meines Ge⸗ 
ſchäftes ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, ehrlichen 
Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten, 
Eduard Borkowski, 
Inh. 2 
Nake 


Steinbock, 
(Netze!. 
1159] Suche für mein Herren⸗ 
und Knaben⸗Konfektions⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen eos mächtig, 
zum ſofortigen Eintritt. 
Aron Lewin, Thorn, 
Seglerſtr. 25. 
Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Leinenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 


jungen Mann. 

12971 P. Rahn, Tiegenhof. 

In meinem Kolonſalw.⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft finden zum 
1. Septemb. bezw. 1. Okt. [1346 

2 Gehilfen 

Stellung. Nur gewandte, freund⸗ 
liche Verkäufer mit beiten Em⸗ 
pfehlung. woll. ſich ſchriftl. wend. 
unter R. R. an die Geſchäftsſtelle 
der Neuen Weſtpr. Mittheilung. 
in Marienwerder. 

Per 1. Oktober er. ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft einen 


Lager⸗ und 


Materialienverwalt. 
welcher bereits in gleich. Branchen 
thätig geweſen iſt. Pa. Referenz. 
Bedingung. Retourmarken ver⸗ 
beten. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1370 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Tücht. Materialiſten, Eiſen⸗ 
händler, ſucht 11352 


J. Koslowski, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 
per Okt. Bitte frühzeit. z. meld. 

Handlungsgehilien 
für Kolonial und Deitillation- 
ſucht C. Th. Daehn, Cul m. 

Gewerbe n industrie 

Metteur geſucht! 

Ein tüchtiger, erfahrener, nicht 
zu junger Metteur findet E 

„ August Stellung. 1 

Oſtdeutſche Zeitung, 
Thorn. 

Ein tücht., ſolider, militärfreier 
Drucker, ſaub. Arbeiter, find. v. 
20. Aug. bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen dauernde Condition. 
Meldungen mit c ponae: an 

Albrecht's Buchdruckerel, 
13231 Oſterode Oſtpr. 

13671 Tüchtigen. 
Uhrmacher ⸗ Gehilfen 
ſucht ſofort 
A. Steinke, Neuenburg Vor 

950] Zuverläſſig., jüngeren Uhr⸗ 
macher⸗Gehilfen ſucht von 
oder ſpäter gegen gut. Gehalt 

Paul Foerſter, Uhrmacher, 

Thorn. 


669) Einen jungen 
Barbiergehilſen 
bei angenehmer Stellung ſucht 
W. Nowack, Falkenburg i. Pom. 
Tüchtigen Barbiergehilfen 

per doo oder ſpäter u 
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